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9er grofje Sag.
(£xääf)Iung non 3ot)annes 3egerlel)ner.

(ïîadjbvucf öerSoten.)

Sus bent glut bes tieinen §otels rannte ®res
3nberflut) auf bie ©äffe, prallte nor einem men=
benben Suto gurüd unb glotte tnabenlfaft in bas
morgenfrühe ©etriebe, bas über bas Stabtpflafter
hin unb t)er roogte. ÏBie rote Spfel glätten bie
ÏBangen unter beut neuen fÇilg, ber ifjm tief ins
©efidft fcl)lappte, roährenb in ben Sugen ein
Schimmer nom reinen,
tütjlen iötorgenhimmel
feiner Serge lag, bie er
geftern mit feinem £e£)rer
unb Sefchütjer nerlaffen
hatte.

Sud) SKarïus Sredft
ftanb auf ber Sdjmelîe,
im nollen Seroufjtfein
ber tjeitlen Stolle, bie er
fretroilltg übernommen,
hatte er boc£) feinen
Sdjüler auf bie Srü=
fung norbereitet unb fein
$offen unb ©lauben auf
ben großen Hag abge=
ftellt, an bem ber Sunge
am ©pmnafium getnogen
unb fidfer nidjt gu leicljt
befunben mürbe. So gang
ficfyer freilief) ift nur, mas
man gefefirieben unb be=

fiegelt, fo3ufagen Ijanb»
greiflieb) in bie Hafd)e
fd)iebt. Sor bem ©ramen
ift jeber grojf unb übergeugt, nachher tönt es
meiftens anbers.

i)öflid) 30g er ben §ut nor bem Sortier, ber
gemächlich bas Steffing ber Sac^tglode blan! rieb,
unb fragte uad) bem ÏBeg. „ÏBir haben 3mar nod)
fjinreidjenb 3eit", fagte er haftig unb 30g bie Uhr.
Seine $anb gitterte, in ben Sugen fladerte eine
Hnrulje, unb er 3udte nernös bie Sdjulter. „9tid)t
mal)r, bie Straffe abmärts unb bann lints über ben
grojfen ipiatg." £) er muffte genau Sefdjeib, t)atte
ben ÏBeg geftern abenb mit feinem Schübling nod)
3meimal abgefdjritten. 3ebod) ein fo midjtiger,

ja entfcljeibenber Stunbenfctjlag, ber ein £ebens=

fdjidfal nadj oben ober nadj unten 3U biegen im--

ftanbe mar, burfte nid)t um eine Stinute ner=

fäumt roerben. ©in bummer 3ufalt, unb man
oerirrt fidb) in bem breiten, unbetannten Straffem
nel), fängt an 3U jagen unb 3U haften, Stemnot,
$er3tIopfen ftellen fiel) ein unb 3U allebem bas

unoermeiblidfe ©ramenfieber, es märe- gar nidjt
aus3ubenten.

Gr griff nad) einem befdjriebenen Slatt in ber
9todtafd)e, marf einen Slid barauf: britter Stod,

3immer Str. 57, faltete
es forgfam gufammen,
grüfgte nochmals ben Sor--
tier, bem ein Hrintgelö
lieber gemefen märe, unb
ging mit £>res 3ub erfüll)
im tniegebogenen Serg=
lertempo bie ©äffe unb bie
Säubert Ifinaus auf ben

Stabtplat;, ber heute mit
Saueruroägelchen unb
Üafernben Sfetben befe^t
mar unb immer nod) 3u=
mad)s erhielt, ©in lebljaf=
ter fmnbel mit Sd)mai=
oieh mar im 3-Iujf, junge
Sdjmeüte quietten, geil=
bieter fd)rien ihre ÏBare
aus, es mar grojfer
ÏRartt. Srn untern Gnbe
ftieg bie gfaffabe bes

©pmnafiums hod) in
ben gried)ifcE)en ©iebel,
fie näherten fidj bem

3tel.
Her fianblehrer Startus Srecht tnöpfte ben

Sod 3u, fd)ob bie 30tanfd)etten 3urüd unb fteuerte
gefafft bem Siefenbau entgegen. 3fi bie ©nt=

fdjeibung gefallen, fo mirb £>res 3uberfluh bie

Saufbahn einfchlagen, bie meif) unb breit unb
ftedengerabe auf ben hohen Olptrtp hinmeift, unb

er, Startus Sredft, hat er nidjt bas triumphierenbe
©efül)l, einem fdjlichten Sanbtinb ben ïlufftieg
3U ben hödjften ÏBûrben ber Sepublit ermöglicht
3U haben?

3n un3ähligen Srioatftunben hat er beffen
lüdenhaftes ÏBiffen ergängt, gefeftigt unb genau

Der große Tag.
Erzählung von Johannes Jegerlehner.

(Nachdruck verboten,)

Aus dem Flur des Keinen Hotels rannte Dres
Jnderfluh auf die Gasse, prallte vor einem wen-
denden Auto zurück und glotzte knabenhaft in das
Morgenfrühe Getriebe, das über das Stadtpflaster
hin und her wogte. Wie rote Apfel glänzten die
Wangen unter dem neuen Filz, der ihm tief ins
Gesicht schlappte, während in den Augen ein
Schimmer vom reinen,
kühlen Morgenhimmel
seiner Berge lag, die er
gestern mit seinem Lehrer
und Beschützer verlassen
hatte.

Auch Markus Brecht
stand auf der Schwelle,
im vollen Bewußtsein
der heiklen Rolle, die er
freiwillig übernommen,
hatte er doch seinen
Schüler auf die Prü-
fung vorbereitet und sein
Hoffen und Glauben auf
den großen Tag abge-
stellt, an dem der Junge
am Gymnasium gewogen
und sicher nicht zu leicht
befunden würde. So ganz
sicher freilich ist nur, was
man geschrieben und be-
siegelt, sozusagen Hand-
greiflich in die Tasche
schiebt. Vor dem Gramen
ist jeder groß und überzeugt, nachher tönt es
meistens anders.

Höflich zog er den Hut vor dem Portier, der
gemächlich das Messing der Nachtglocke blank rieb,
und fragte nach dem Weg. „Wir haben zwar noch
hinreichend Zeit", sagte er hastig und zog die Uhr.
Seine Hand zitterte, in den Augen flackerte eine
Unruhe, und er zuckte nervös die Schulter. „Nicht
wahr, die Straße abwärts und dann links über den
großen Platz." O er wußte genau Bescheid, hatte
den Weg gestern abend mit seinem Schützling noch
zweimal abgeschritten. Jedoch ein so wichtiger,

ja entscheidender Stundenschlag, der ein Lebens-
schicksal nach oben oder nach unten zu biegen im-
stände war, durfte nicht um eine Minute ver-
säumt werden. Ein dummer Zufall, und man
verirrt sich in dem breiten, unbekannten Straßen-
netz, fängt an zu jagen und zu hasten, Atemnot,
Herzklopfen stellen sich ein und zu alledem das

unvermeidliche Eramenfieber, es wäre gar nicht
auszudenken.

Er griff nach einem beschriebenen Blatt in der
Rocktasche, warf einen Blick darauf: dritter Stock,

Zimmer Nr. 57, faltete
es sorgsam zusammen,
grüßte nochmals den Por-
tier, dem ein Trinkgeld
lieber gewesen wäre, und
ging mit Dres Jnderfluh
im kniegebogenen Berg-
lertempo die Gasse und die
Lauben hinaus auf den

Stadtplatz, der heute mit
Bauernwägelchen und
hafernden Pferden besetzt

war und immer noch Zu-
wachs erhielt. Ein lebhaf-
ter Handel mit Schmal-
vieh war im Fluß, junge
Schweine quiekten, Feil-
bieter schrien ihre Ware
aus, es war großer
Markt. Am untern Ende
stieg die Fassade des

Gymnasiums hoch in
den griechischen Giebel,
sie näherten sich dem
Ziel.

Der Landlehrer Markus Brecht knöpfte den
Rock zu, schob die Manschetten zurück und steuerte
gefaßt dem Riesenbau entgegen. Ist die Ent-
scheidung gefallen, so wird Dres Jnderfluh die

Laufbahn einschlagen, die weiß und breit und
steckengerade auf den hohen Olymp hinweist, und

er, Markus Brecht, hat er nicht das triumphierende
Gefühl, einem schlichten Landkind den Aufstieg
zu den höchsten Würden der Republik ermöglicht
zu haben?

In unzähligen Privatstunden hat er dessen

lückenhaftes Wissen ergänzt, gefestigt und genau



uad) Programm unb ©orfcßrift weitergeführt,
tllfo ïartn unb barf es nicEjt fehlen, nein, beim
Rudud, ber 3mtge toirb feinen SJtann ftellen.
•itber wo ift er? ittrgerlid) fdjaute er fjinter fid),
©ei ben fjölgernen Schaltern, in benen bie
Quietfd)er mutierten, mar Dres gurüdgcbliebeu
unb benahm fid) wie einer, ber in bie Stabt ge=
ïommen ift, um toid)tigc ©efd)äfte abguwideln.

Stafd) teerte ber ßeßrer um unb 30g ben
Säumigen ungeftiim am ®rmel. „Reine 3er=
ftreuung jeßt, bei ©ott, bie ©ebanïen eingäunen,
gegen bie Slußeuroelt abfperren unb befamnteln.
Unbegreiflich, baß bu nod) etwas anberes tun
tannft. §a(t, ba ift ein ißapierlabeu — rühr bid)
nidjt font gled, id) taufe fd)nell einen Stotigblod".
Statt als ftummer 3uf)örer bem ©samen beigu«
mahnen, führt er ein ifkototoll, ihm unb ber ge=
liebten ffiergfcßule 3um fftomtiien. 2ln ben Rol«
legen ermißt man feine Sdgmädfen unb Talente,
unb bie Schulmctsheit, gleichoiel, ob ifkooing
ober fffauptftabt, 33oIïsftufe ober ©Tittelftufe, ift
ein ©ebiet oon unermeßlid)er Slusbehnung, ©rb=

reid) ber fdiroerften Sorte. Sßtelletdjt ftreuen bie
£ehrer am ©gmnafium befferen Samen aus
unb ädern mit ©eräten, bie tiefer pflügen unb
3eit unb îtrbeit einfparen.

Unterbeffen pflangte Dres fid) oor eine be«

häbige Säuerin, bie ein îîubel gertel 3U SJtartte
gebracht hatte, unb erïunbigte fid) nach kern ^3reis.

„günfgtg flauten bas "f3ärd)en unb ber gange
SBurf einen günfliber meniger bas Stüd." Die
grau legte ihm ein Tierchen auf ben Slrnt.

ÏBie pußig unb hübfd) unb mohlfeil. 93iel

billiger als bei uns im Dberlanb. Der Rnabe
fußr mit ber freien §anb in ben §ofenfad. Seine
SJiutter hatte ihm hmibert grauten auf bie Steife
mitgegeben, bamit er fid) einen ftäbtifctjen SIngug
befdjaffe. 3ftbasRIeib abfotut notroenbig? ©ine
gute ©elegenheit muß man am Schopf er«

greifen, bie SJiutter mirb es mir banïen unb
froh fein, boppelt froh über ben billigen $anbel
unb bie 3dterfparnis, benn ber ©ang auf ben
tOîarït ift für fie immer feßr umftänblid) unb
toftet Ubetroinbung. 3hm aber geht bas §er3
auf in bem lauten, bunten ©ewüt)l, bei ben
Stiefelgeißen unb Schafen unb bem Troß ber
Rühe, bie nie bünbiger unb lafermäuliger gelobt
werben, als toenn man Tie losmerbeit mödfte.

I Da heißt es aufpaffen unb fid) nicht über ben
Röffel halbieren laffen.

„SLRehr als fünfunboiergig bas Tf3aar gal)Ie id)
itid)t", beftimmte er pfiffig unb ftreidfelte ben
©runger über ben Stüden. Sd)öite, gefunbe Stoffe,
ba ift ïein Sd)toinbel 3U befürchten (er fagte es

I nid)t), unb bie Srau, roie il)mbeud)te, 00m guten,
; ehrlichen Schlag ber ©mmentalcrinncn. „günf=

uuboiergig grauten ift ein Raufen ©elb für brei
i 2Bod)en alte gafel."

„3eßt aber fdjnell", braufte ihm ber £et)rcv
in bie Dßren unb riß ißn am Sfaubgelent herum.
„Sd)on 3ehn SJtinuten oor ad)t, höd)fte 3eit."

SJiißmutig trabte ber Rnabe an ber Seite
©rcd)ts unb mufterte bie Tßferbe, bie, an ihre
ÎBagen gebunben, bas gutter oergehrten. „©in
gud)s, meiner Treu, roie beut Stödli §ans feine
£ife", fd)rie er unb blieb oor beut ©aul ftehen.
„Stodmaß unb garbe ftimmen haargenau."

3unge Tiere mürben ein« unb ausgelaben,
oon einer Sdjenlc I)cr raufd)te §anbharfen=
gebubel, faft ins offene ©ortal bes ©pmuafiums
hinein fd)roängelten bie fßferbefdjroeife.

„©ramen, ßramen", mahnte ©recht unb
brängte fuß© 3ur ©ile. Siafd) Rommen fie brei
treppen empor, fd)ier in Rirchturmshöl)e. ©recht
überflog bie 3immernummer auf feinem SJtert«

blatt unb ïlopfte bem ©üben oäterlid) ermahnenb
auf bie Sdfulter: „3eßt nur SJtut, lieber Dres, unb
taltes Slut", bann podjte er befd)eiben an bie Tür
unb trat ooran in bas helle, geräumige RIaffen«
gimmer.

Der Stcttor mies ben fünf Prüflingen ihre
pläße an, oerteilte geberit unb papier, unb balb
nad) bem ©lodengeichen erfd)ien ber Deutfd)=
lel)rer, las bie Stamen oon ber Rifte unb beruhigte
mit ein paar freunblidfen SBorten bie fd)üd)ternert
Ritaben. 3n ©rmangelung. eines Stuhles feigte

fid) nun aud) SJtartus Sred)t mit wadffenber
3uoerfid)t in bie hinterfte ©antreibe, 30g bas

3totigbüd)Iein aus ber Tafdfe unb betrachtete
rool)Igefällig ben höheren Rollegen, beffen gefaß»

lidje Strt bie Temperatur ber fünf ©raminanben
mertlid) bämpfte. ©on ©ant 3U Sant geßenb,
beftimmte berfclbe einem jeben bas 2IuffaßtI)ema,
tarn 311 Dres, beut ein Siß am geufter gttgefallen
mar, unb roieberßolte feinen Stamen: „Dres
3nberflul) — oon STofenlaui — ®lplerblut —

nach Programm und Vorschrift weitergeführt.
Also kann und darf es nicht fehlen, nein, beim
Kuckuck, der Junge wird seinen Mann stellen.
Aber wo ist er? Argerlich schaute er hinter sich.

Bei den hölzernen Behältern, in denen die
Quietscher musizierten, war Dres zurückgeblieben
und benahm sich wie einer, der in die Stadt ge-
kommen ist, um wichtige Geschäfte abzuwickeln.

Rasch kehrte der Lehrer um und zog den
Säumigen ungestüm am Ärmel. „Keine Zer-
streuung jetzt, bei Gott, die Gedanken einzäunen,
gegen die Außenwelt absperren und besammeln.
Unbegreiflich, daß du noch etwas anderes tun
kannst. Halt, da ist ein Papierladen — rühr dich
nicht vom Fleck, ich kaufe schnell einen Notizblock".
Statt als stummer Zuhörer dem Gramen beizu-
wohnen, führt er ein Protokoll, ihm und der ge-
liebten Bergschule zum Frommen. An den Kol-
legen ermißt man seine Schwächen und Talente,
und die Schulweisheit, gleichviel, ob Provinz
oder Hauptstadt, Volksstufe oder Mittelstufe, ist
ein Gebiet von unermeßlicher Ausdehnung, Erd-
reich der schwersten Sorte. Vielleicht streuen die
Lehrer am Gymnasium besseren Samen aus
und ackern mit Geräten, die tiefer pflügen und
Zeit und Arbeit einsparen.

Unterdessen pflanzte Dres sich vor eine be-

häbige Bäuerin, die ein Rudel Ferkel zu Markte
gebracht hatte, und erkundigte sich nach dem Preis.

„Fünfzig Franken das Pärchen und der ganze
Wurf einen Fünfliber weniger das Stück." Die
Frau legte ihm ein Tierchen auf den Arm.

Wie putzig und hübsch und wohlfeil. Viel
billiger als bei uns im Oberland. Der Knabe
fuhr mit der freien Hand in den Hosensack. Seine
Mutter hatte ihm hundert Franken auf die Reise
mitgegeben, damit er sich einen städtischen Anzug
beschaffe. Ist das Kleid absolut notwendig? Eine
gute Gelegenheit muß man am Schöpf er-
greifen, die Mutter wird es mir danken und
froh sein, doppelt froh über den billigen Handel
und die Zeitersparnis, denn der Gang auf den
Markt ist für sie immer sehr umständlich und
kostet Aberwindung. Ihm aber geht das Herz
auf in dem lauten, bunten Gewühl, bei den
Stiefelgeißen und Schafen und dem Troß der
Kühe, die nie bündiger und lafermäuliger gelobt
werden, als wenn man sie loswerden möchte.

> Da heißt es aufpassen und sich nicht über den
Löffel balbieren lassen.

„Mehr als fünfundvierzig das Paar zahle ich

nicht", bestimmte er pfiffig und streichelte den
Erunzer über den Rücken. Schöne, gesunde Rasse,
da ist kein Schwindel zu befürchten (er sagte es

^ nicht), und die Frau, wie ihmdeuchte, vom guten,
ehrlichen Schlag der Einmentalerinnen. „Fünf-
undvierzig Franken ist ein Haufen Geld für drei

l Wochen alte Fasel."
„Jetzt aber schnell", brauste ihm der Lehrer

in die Ohren und riß ihn am Handgelenk herum.
„Schon zehn Minuten vor acht, höchste Zeit."

Mißmutig trabte der Knabe an der Seite
Brechts und musterte die Pferde, die, an ihre
Wagen gebunden, das Futter verzehrten. „Ein
Fuchs, meiner Treu, wie dein Stöckli Hans seine
Lise", schrie er und blieb vor dem Gaul stehen.
„Stockmaß und Farbe stimmen haargenau."

Junge Tiere wurden ein- und ausgeladen,
von einer Schenke her rauschte Handharfen-
gedudel, fast ins offene Portal des Gymnasiums
hinein schwänzelten die Pferde schweife.

„Gramen, Examen", mahnte Brecht und
drängte hitzig zur Eile. Rasch klommen sie drei
Treppen empor, schier in Kirchturmshöhe. Brecht
überflog die Zimmernummer auf seinem Merk-
blatt und klopfte dem Buben väterlich ermahnend
auf die Schulter: „Jetzt nur Mut, lieber Dres, und
kaltes Blut", dann pochte er bescheiden an die Tür
und trat voran in das helle, geräumige Klassen-
zimmer.

Der Rektor wies den fünf Prüflingen ihre
Plätze an, verteilte Federn und Papier, und bald
nach dem Glockenzeichen erschien der Deutsch-
lehrer, las die Namen von der Liste und beruhigte
mit ein paar freundlichen Worten die schüchternen
Knaben. In Ermangelung eines Stuhles setzte

sich nun auch Markus Brecht mit wachsender
Zuversicht in die hinterste Bankreihe, zog das

Notizbüchlein aus der Tasche und betrachtete
wohlgefällig den höheren Kollegen, dessen gesatz-

liche Art die Temperatur der fünf Examinanden
merklich dämpfte. Von Bank zu Bank gehend,
bestimmte derselbe einem jeden das Aufsatzthema,
kam zu Dres, dem ein Sitz am Fenster zugefallen
war, und wiederholte seinen Namen: „Dres
Jnderfluh — von Rosenlaui — Alplerblut ^



iinb Uaßenfreunb, nad) ben Strammen im
©efid)t 3U fd)ließen."

„iRein, non einer ©id)hornjagb her", oerfeßte
Dres halblaut.

„®ut, fo fdfreibft bu mir eine hübfdje Sd)il»
berung barüber. SBift bu einoerftanben?"

Dres nidte 3uftieben unb taud)te bie geber
ins Dintengefdprr. Orbentlid) erleichtert füllte
er fid), ©in itjema, bas itjn in ben E)eirrtifcE)en

23egirï feiner 23erge oerfeßte, roie für ihn gemün3t.
Stödli Sanfens Stute oor bem Sol3fd)Iitten,

roar er mit guter Säppel unb beffen 23ruber in
ben SBalb gefahren, um Dannäfte 3U holen. Sein
2tntliß erheiterte fid). SSorn auf bem 23od faß
Xleli, ber Unedft, ber luftig bie ffieißel fchtoang,
inbeffen ber 3tpfel feiner ©uxmüße im Staden
hin unb her penbelte, lints unb red)ts über feine
Schultern 3urüd ber Stauch feiner pfeife träufelte,
ben fie gierig oerfd)Iudten, obfcßon es Dabat ber
geringften SJiarte mar, fünfunbbreißig Stappen
bas gelbe if3ädd)en unb bie Streid)höl3er umfonft
ba3u.

2tls SJtartus 23red)t bie Slufgabe hörte, riefelte
ihm ein Schauer über ben Stüden. Seine leberne
Stirne 3ertnitterte in galten unb Stün3eld)en,
unb er ftarrte betlommen auf bas glän3enbe
2Bad)stud) bes Dafd)enbüd)Ieins. 3Son feinen
Uraßrounben unb ber ©icßhotnhaß follte ber arme
gunge ein Setenntnis ablegen, feine Unarten
unb 23ubenftreid)e an ben granger, fid) felbft
gleichfam in ben tritifdfen 23Iid bes ©xaminators
ftellen. Das tann er bod) nid)t. Offen unb ehrlich
feine Slößen in einen ©ramertauffaß, ber über
bie Aufnahme beftimmt, preisgeben, bas barf
man einem fünf3ehnjät)rigen Sergbauernfdjlingei
nicht 3umuten. ©r toirb fich heraus3uroinben oer»
fucßen, eine unglaublid)e Spißbubengefd)id)te
erfinben, ein gagbabenteuer, in bas er ohne eigene
Schulb htrteingelodt tourbe, fid) fefber groß unb
bie SRitßelfer tiein machen unb 3uleßt in ben
SRafchen bes £iigengeroebes oertjafpeln unb oer»
ftriden unb eine Strbeit abliefern, ohne Sanb unb
guß unb oerniinftiges ©efid)t, einfach t)ot)tes
©efd)toäß unb ©eflunter.

Diefet fonft fo ft)mpatl)ifc£)e £el)rer oerlangt
einen Dert, ber bem heilfinnigften Sd)üler miber
ben Strid), rein gegen alle Vernunft unb Selbft»
adjtung gehen muß.

©r notierte bie Dlfefe unb bemertte ba3u mit
feiner fauberen, malenben Schrift: gan3 unb gar
unpäbagogifd) mit Stusrufungs3eid)en. Sein
pfpchologifches ©mpfinben fträubte fid), er feßte
nod) einen Slusruf baneben. Sollte ber Unabe
burchfallen, roas ©ott oerhüte, fo toirb er, SRartus
23red)t, Oberlehrer in Stofenlaui, bei bem fßfarter
unb Sd)ulpräfibenten unb ben oerfcßiebenen
Sd)ulräten bie Stunbe machen unb ben Ualenbet
oorlegen: nicht mein SSerfdjuIben, Iefen Sie nur
ben Ditel, btefe 3umutung.

Dod) roarum gleid) an bas ScEjlimmfte benten.
3m mutterfprachlichen Unterricht mar Dres an
ber Spiße ber Ulaffe. Deutfch mar feine Starte,
fein ein3iger Sorfprung. ©r re3itierte am beften,
tonnte eine ©efdhidfte, nad)bem er fie einmal
gelefen, mit pljantaftifchen Schnörteln nach»
er3ät)len, ein Sprid)mort regelrecht abmanbeln.
Sieh, fdjon roenbet Dres bas 93Iatt, nicht ein
ein3ig 9ftal hat er im Saar getraßt, feine gebet
gleitet mie geölt über bie 3eilen, er ift im
Sdfmung. SBähreitb bie anbern Uameraben hin
unb I)errutfd)en, an ben gingerbeeren tauen,
tleren unb rabieren unb oor ©ifer fdjroißen, füllt
Dres in fidjtbarer £uft Seite um Seite. SRartus
23red)t roeiß es beftimmt, bas Sürfcßchen mirb
fich burd)hauen unb ihm teine Schanbe bereiten,
©r mußte beftehen, bas tonnte unb burfte nidjt
anbers gefd)ehen. 2Bie auf ein Sd)aufpiel freut
fid) bas gan3e Dorf auf ihre ERüdteßr, ermattet
mit Spannung bie 5Rad)ticht oom guten ©elingen,
ben glän3enben Ausgang bes ©ramens.

JBie hat er ben Unaben, ber oor 3toei 3al)ren
nod) mit Vorliebe bie ißrioatftunben fd)män3te
unb Sang auf» unb nieberfd)neeballierte, ben

Uned)ten nachlief 3um itRelten unb Sitten, auf
bie Uegelbahn, um bie Uegel 3U ftellen, roie hat
er ben Sßiberfpenftigen mit £angmut, ©ebulb
unb Uberrebungstünften unb, roenn alles oer»
fchlug, mit £ift, einem faftigen SIpfel, einem
funtelneuen SOReffer an bie Stubierbant gesogen
unb, einmal im 3od), bie magere Scholle feiner
Uenntniffe auf Deutfch unb gran3öfifd), mit
ïllgebra unb ©eometrie befruchtet. ÏBie hat ber

Pfarrer gielficher unb erfolgreich bie Stoppelroiefe
ber Iateinifchen Sgntax umgegraben unb ben
rafchen ©eift fiegreid) auf ben gelbherrnhügel
©äfars unb in bie 9Rärd)enibplle Ooibs geführt.

und Katzenfreund, nach den Schrammen im
Gesicht zu schließen."

„Nein, von einer Eichhornjagd her", versetzte
Dres halblaut.

„Gut, so schreibst du mir eine hübsche Schil-
derung darüber. Bist du einverstanden?"

Dres nickte zufrieden und tauchte die Feder
ins Tintengeschirr. Ordentlich erleichtert fühlte
er sich. Ein Thema, das ihn in den heimischen
Bezirk seiner Berge versetzte, wie für ihn gemünzt.

Stöckli Hansens Stute vor dem Holzschlitten,
war er mit Furer Häppel und dessen Bruder in
den Wald gefahren, um Tannäste zu holen. Sein
Antlitz erheiterte sich. Vorn auf dem Bock saß

Ueli, der Knecht, der lustig die Geißel schwang,
indessen der Zipfel seiner Guxmütze im Nacken

hin und her pendelte, links und rechts über seine

Schultern zurück der Rauch seiner Pfeife kräuselte,
den sie gierig verschluckten, obschon es Tabak der
geringsten Marke war, fünfunddreißig Rappen
das gelbe Päckchen und die Streichhölzer umsonst
dazu.

Als Markus Brecht die Aufgabe hörte, rieselte
ihm ein Schauer über den Rücken. Seine lederne
Stirne zerknitterte in Falten und Rünzelchen,
und er starrte beklommen auf das glänzende
Wachstuch des Taschenbüchleins. Von seinen
Kratzwunden und der Eichhornhatz sollte der arme
Junge ein Bekenntnis ablegen, seine Unarten
und Bubenstreiche an den Pranger, sich selbst

gleichsam in den kritischen Blick des Examinators
stellen. Das kann er doch nicht. Offen und ehrlich
seine Blößen in einen Examenaufsatz, der über
die Aufnahme bestimmt, preisgeben, das darf
man einem fünfzehnjährigen Bergbauernschlingel
nicht zumuten. Er wird sich herauszuwinden ver-
suchen, eine unglaubliche Spitzbubengeschichte
erfinden, ein Jagdabenteuer, in das er ohne eigene
Schuld hineingelockt wurde, sich selber groß und
die Mithelfer klein machen und zuletzt in den
Maschen des Lügengewebes verhaspeln und ver-
stricken und eine Arbeit abliefern, ohne Hand und
Fuß und vernünftiges Gesicht, einfach hohles
Geschwätz und Geflunker.

Dieser sonst so sympathische Lehrer verlangt
einen Text, der dem hellsinnigsten Schüler wider
den Strich, rein gegen alle Vernunft und Selbst-
achtung gehen muß.

Er notierte die These und bemerkte dazu mit
seiner sauberen, malenden Schrift: ganz und gar
unpädagogisch! mit Ausrufungszeichen. Sein
psychologisches Empfinden sträubte sich, er setzte

noch einen Ausruf daneben. Sollte der Knabe
durchfallen, was Gott verhüte, so wird er, Markus
Brecht, Oberlehrer in Rosenlaui, bei dem Pfarrer
und Schulpräsidenten und den verschiedenen
Schulräten die Runde machen und den Kalender
vorlegen: nicht mein Verschulden, lesen Sie nur
den Titel, diese Zumutung.

Doch warum gleich an das Schlimmste denken.

Im muttersprachlichen Unterricht war Dres an
der Spitze der Klasse. Deutsch war seine Stärke,
sein einziger Vorsprung. Er rezitierte am besten,
konnte eine Geschichte, nachdem er sie einmal
gelesen, mit phantastischen Schnörkeln nach-
erzählen, ein Sprichwort regelrecht abwandeln.
Sieh, schon wendet Dres das Blatt, nicht ein
einzig Mal hat er im Haar gekratzt, seine Feder
gleitet wie geölt über die Zeilen, er ist im
Schwung. Während die andern Kameraden hin
und Herrutschen, an den Fingerbeeren kauen,
kleren und radieren und vor Eifer schwitzen, füllt
Dres in sichtbarer Lust Seite um Seite. Markus
Brecht weiß es bestimmt, das Bürschchen wird
sich durchhauen und ihm keine Schande bereiten.
Er mußte bestehen, das konnte und durfte nicht
anders geschehen. Wie auf ein Schauspiel freut
sich das ganze Dorf auf ihre Rückkehr, erwartet
mit Spannung die Nachricht vom guten Gelingen,
den glänzenden Ausgang des Examens.

Wie hat er den Knaben, der vor zwei Jahren
noch mit Vorliebe die Privatstunden schwänzte
und Hang auf- und niederschneeballierte, den

Knechten nachlief zum Melken und Hirten, auf
die Kegelbahn, um die Kegel zu stellen, wie hat
er den Widerspenstigen mit Langmut, Geduld
und Überredungskünsten und, wenn alles ver-
schlug, mit List, einem saftigen Apfel, einem
funkelneuen Messer an die Studierbank gezogen
und, einmal im Joch, die magere Scholle seiner
Kenntnisse aus Deutsch und Französisch, mit
Algebra und Geometrie befruchtet. Wie hat der

Pfarrer zielsicher und erfolgreich die Stoppelwiese
der lateinischen Syntax umgegraben und den
raschen Geist siegreich aus den Feldherrnhügel
Cäsars und in die Märchenidylle Ovids geführt.



Hrtö bie etmas eitle 9Sut=

ter, oerroitroete Sären»
roirttri 3nberflul), roeit»
um betanrit megen ihrer
guten SaucEjroürfte eige=

ner3ubereitung, pflegte
in Snroefenheit ber
beffern ftunbfcljaft je=

meilen 001t ii)rem Sohn
als bem tünftigen Stu=
benten unb, mer meift,
einmal mol)lbeftaliten
I)orfat3t3ureben. ,,©e=
roift, gerotft," bemerfte
ba3U ber ©emeinbe=
fdfreiber, „Sofenlaui ift
ein Sauernneft, roemt
aud) nieftt bas rüdftäm
bigfte im itanton. Der
Pfarrer ein Susroärtü
ger, bie beiben £el)rer
3ugeroanberte, i)in=

gegen roirb fid) bas ge=

roalttg änbern. 3a beim
Donner, es ift mand) er
barin, er ijat es im §irn
unb I)inter ben Dfjren,
juftament roie ©uer
Dres, an bem mir ein
blaues Sßunber erleben
roerben. Sitte, nod) brei De3i oom ÜIIIcr=

heiligften." Son bem £obe gefd)meid)elt — ber
©emeinbefd)reiber tennt bie fdjroadje Seite ber
JBirtin—, läftt fie ihm einen halben ßiter treben3en,
otjne einen Sappen mehr 3U oerlangen.

Die 3eit oerftrid), ber 3et9e* rüdte unheimlich
fcljnell. Da ftörte ein leifer Sdfrei ben £anblet)rer
aus ben ^Betrachtungen auf. 2Bar bas nid)t Dres?

Son feinem eigenen Stusruf betroffen, fat)
ber 5tnabe auf ben fiefyrer am Salt unb trümmte
fidf gegen Startus 3urücf, ber eben fo oerlegen
über ben glatten Scheitel ftricl) unb bie Srille
höher fchob.

,,3nberflut), bift bu 3U ©nbe", Hang es oom
Äatheber.

„Soch nicht gan3."

„fiies bas ©efctjriebene aufmertfam burdf."

günfgig granten bas lßärcf)en unb ber gange 2Burf einen günfliber toenigex bas Stüct."

Sad) einigen Slinuten peinlichfter Stille legte
Dres ben falter meg. „Sun barfft bu ben Suffaft
laut oorlefen."

Siit einer pfeifenhellen Stimme, bie ©nb=

filben nad)fd)leifenb, toie es £anbfd)üler oott ihrer
Umgangsfpradje t)er geroohnt finb, begann er,
hüpfte mit einem tapferen Sah ber Seine unb
einem ebenfo tühnen Snlauf ber geber auf ben
§ol3fchlitten, ber fchon in Semegung mar, trod)
3U ben 3toei greunben unter bie ißferbebecEe, unb
nun hotperie öas ©efährt auf ber beinhart
gefrorenen Strafte bas Dorf hinaus. |jüo fiife,
bie fßeitfehe pläntelt, bie Schellen tlirren, bie
Suben fohlen, ©r ift fdfon 3meimal Suto gefahren,
einmal in einer 3toeifpänrtigen f5od)3eitstutfd)e
gefeffen, allein nichts auf ber 2Belt ift fo fd)ön mie

biefe §oIberi»Solberi=Sd)littenfahrt. Schritt unb
Drab unb 3roifd)enhinein ein raffiges ©alöpplein,
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Und die etwas eitle Mut-
ter, verwitwete Bären-
wirtin Jnderfluh, weit-
um bekannt wegen ihrer
guten Rauchwürste eige-
ner Zubereitung, pflegte
in Anwesenheit der
bessern Kundschaft je-
weilen von ihrem Sohn
als dem künftigen Stu-
deuten und, wer weiß,
einmal wohlbestallten
Dorfarzt zu reden. „Ee-
wiß, gewiß," bemerkte
dazu der Gemeinde-
schreiber, „Rosenlaui ist
ein Bauernnest, wenn
auch nicht das rückstän-
digste im Kanton. Der
Pfarrer ein Auswärti-
ger, die beiden Lehrer
Zugewanderte, hin-
gegen wird sich das ge-
waltig ändern. Ja beim
Donner, es ist mancher
darin, er hat es im Hirn
und hinter den Ohren,
justament wie Euer
Dres, an dem wir ein
blaues Wunder erleben
werden. Bitte, noch drei Dezi vom Aller-
heiligsten." Von dem Lobe geschmeichelt — der
Eemeindeschreiber kennt die schwache Seite der
Wirtin—, läßt sie ihm einen halben Liter kredenzen,
ohne einen Rappen mehr zu verlangen.

Die Zeit verstrich, der Zeiger rückte unheimlich
schnell. Da störte ein leiser Schrei den Landlehrer
aus den Betrachtungen auf. War das nicht Dres?

Von seinem eigenen Ausruf betroffen, sah
der Knabe auf den Lehrer am Pult und krümmte
sich gegen Markus zurück, der eben so verlegen
über den glatten Scheitel strich und die Brille
höher schob.

„Jnderfluh, bist du zu Ende", klang es vom
Katheder.

„Noch nicht ganz."
„Lies das Geschriebene aufmerksam durch."

Fünfzig Franken das Pärchen und der ganze Wurf einen Fünsliber weniger das Stück."

Nach einigen Minuten peinlichster Stille legte
Dres den Halter weg. „Nun darfst du den Aufsatz
laut vorlesen."

Mit einer pfeifenhellen Stimme, die End-
silben nachschleifend, wie es Landschüler von ihrer
Umgangssprache her gewohnt sind, begann er,
hüpfte mit einem tapferen Satz der Beine und
einem ebenso kühnen Anlauf der Feder auf den
Holzschlitten, der schon in Bewegung war, kroch

zu den zwei Freunden unter die Pferdedecke, und
nun holperte das Gefährt auf der beinhart
gefrorenen Straße das Dorf hinaus. Hüo Life,
die Peitsche plänkelt, die Schellen klirren, die
Buben johlen. Er ist schon zweimal Auto gefahren,
einmal in einer zweispännigen Hochzeitskutsche
gesessen, allein nichts auf der Welt ist so schön wie
diese Holderi-Polderi-Schlittenfahrt. Schritt und
Trab und zwischenhinein ein rassiges Galöpplein,
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bas bent Dragonerroß int ©Inte liegt, sunt Krant»
ladjen, roie bie ©Birbelfäule erfdEjüttert unb bas
Stiidenmart auf» unb nieberjudt tote Quedfilber
in ber ©arorrteterfäule.

£aufd)enb bog ber (Examinator fid) in bett
Stußl gurüd unb tranelte bie (Enben bes rot»
blottben Sortes. Hnfcijlüffig, ob biefe Sd)retb»
rocife lobens» ober tabeinsroert, fd)ielten bie
SJiitfcßiiler, bie EDßrett gefpißt, bie Saden 3iinbrot,
feitroärts nad) beut lefettbeu £eibensgenoffen.

SJtartus ©red)t E>atte fid) aus ber ettgett ©ant
ßerausgequetfcßt, ßod) unb ral)n ftanb er am
genfter unb ïoftete jebes ©Bort, fd)Iedtc unb
fd)Iudte bie Säße roie eine feiten genoffene Süß»
fpcife. ©Iber feine Stinte, eben nod) fo gefurd)t
unb oerfcßattet, fpagierte bie pralle Sonne.

Stun taud)t ber Sdjlitten in ben ©Balb. Silier
Spaß unb lilt bat jählings ein ©nbe. Der g-orft
ift int ©Binter ein Iebenbiges SStördjenbud). $eud)=
lerifd) tel)rt er feine roeiße Unfcßulb heraus, allein
ntan läßt fid) nidjt oerblüffen, jebes Kinb roeiß, in
ben ©äuuten unb Sträudjern lauern Kobolbe, bie
il)r Xlnroefen treiben, SStertfcßen, bie fid) I)inetn=
tuagen, am Starrenfeil füßren, 3uroeilen 3aufert
unb quälen, am (Enbe gar in eine $alle lodert,
aus ber tein Sträuben unb Dreinfd)lagen t)ilft.

©on biefen unfid)tbaren ©eiftern oerfdjiid)tert,
ftapfen bie ©üben Sd)tilter att Sdjulter beut
Sdjlitten nadj. 3uft oor einem 3aßr ift ber Sd)mib
gratt3 ins S0I3 gegangen unb uidjt meßr t)eint=
geteilt. 3m ©lustag ßat matt feine £eid)e aus beut
Scßtiee gefd)arrt. ©Inf ber ©ruft roar fie ge3eid)net,
unb nientanb oon ber ©el)örbe, nid)t einmal ber
liftige ©emeinbefdjreiber, E)at bas 3etdjen beuten
lönnett. (Er toar 3toar ein Printer unb Sticßtsnuß,
ber 3ran3, unb teiner meinte il)m eine Dräne nadj.
Stein, bett Kobolbett im ©ergroalb ift nid)t 3U
trauen, „iß ft, pft," ber Knecßt legt ben Ringer an
ben SJiunb, „tein ©Bort meßr."

Stur bie £iefe get)t ißren forfd)en Sd)ritt. Sie
ift ein braoes, furdjtlofes Dier, unb ber Sd)litten
Inarrt unb bricht bie unßeimlicße Stille, fonft
märe es nid)t 3um ©lusßalten. Droßbem, nein,
nein, bie ©üben bangen nicf)t, obfcßon man in
biefen 3al)iert immer ein fd)Ied)tes ©eroiffen £>at.

§äppel fängt leife an 311 pfeifen, er ift ber ftärtfte
ber Dbertläßler. Die anbern pfeifen mit, unb ber
Krtecßt ßaut unoerfeI)ens einen fo pracßtoollen

Klapf mit ber ©etßcl, baß alle gurd)t mit beut
Knall mie eine gelabeue jfrlafcße 3erplaßt. Sie
guden fid) an unb berften oor fiacßen, bas ©Sferb

roießert, Ueli I)opft oon einem §ol3fcßuß auf ben
anbern. ©Bas bod) ein ißeitfdjenßieb im richtigen
©tugenblid für eine ©Boßltat ift ©s öffnet fid) bie
oerfd)neite £id)tung, ber Ejintntel ftraßlt fo blau
mie eine ©oralpenroiefe, roenn bie ©lodertblumen
unb 5Rapun3eIit bürftenbußt in ber ffteube fteßen.

Der ©raminator ßatte fid) Dres gertäßert unb
fd)aute il)tn fd)tnun3elnb über bie ©Icßfel. SStartus

Sredjt miegte fid) irt ben §üften unb reinigte bie
angelaufene ©rille. ©Bas tommt jeßt nod) — bet
oertradte Kerl, nein, mie gefd)idt, fo gart3 brüfp
mann aus bem Knabengemüt ßeraus. ©r bebacßte
bas gute ©ttbe ber Prüfung, ben ©mpfang in
Stofenlaui, feine fdjulmeifterlidje ©Bürbe unb
Stellung, iljm mar, als mürbe eine flagge auf»

ge3ogen, bie fiegreid) über beut Dorfe meßte.
©Iber nur nicijt iibereilig froßlodert. §at ber

Sdjlaunteier nidjt fein Dßema oerfcßmißt um-
gangen unb gan3 anbere Dinge berichtet, tein
©Sort oon ber ©icßßontjagb unb feinen Starben!
Seim ©lement, bas gibt ©Ib3ug, bei aller
£ebenbigteit ber Sd)ilberung barf bie ©Irbeit nidji
mit einer guten Stote geftempelt merben. Seine
SJtiene 30g fidj mteber fd)mer3licß 3ufammen.
Sdjtaff fant bie gaßne an ben SJtaft 3urüd.

©i, fö ßör bod) roeiter, tleittgläubige Seele.
Scßott trarelt Dres in ßalber fööße ber Danne.
Die §änbe mit Düdjern befcßüßt, bie SJtüße übet
bas Kinn l)erunterge3ogeit, fdjmingt er ficß beßenbe
in bett ©Bipfei ßinauf. ©in ©icßßörncßen tän3elt
im ©e3meige. Die Kameraben umringen ben
Saunt mit .Knüppeln, unb ber Knedjt fcßreit fid)

ßeifer: „Stur teine ©lugft — tein ©id)ßorn — ein

junger, oerlaufener ©Balbpuß ift es, ber roeber
Krallen nodj 3äßnc ßat — ßotus potebitus —

malortus — mein 3auberfprud) madjt ißn
unfdjäblid). ©Sad ißn, pad ißn, ßörft bu: ßotus
potebitus — er ift gebannt, madjtlos."

Stod) ein Stud, unb Dres faßt ben bufcßigen
©Bebel, ©in mörberlicßesOi, unb ber Kobolb fliegt
im Sogen auf bie ©rbe unb rnufelt roie eine

gemeine ©id)taße baoon.

„©Bciter bin id) nid)t getommen", fagte Dres
unb taftete nad) ben Sdjramtnen im ©efidjt.

das dein Dragonerroß iin Blute liegt, zum Krank-
lachen, wie die Wirbelsäule erschüttert und das
Rückenmark auf- und niederjuckt wie Quecksilber
in der Barometersäule.

Lauschend bog der Examinator sich in den
Stuhl zurück und krauelte die Enden des rot-
blonden Bartes. Unschlüssig, ob diese Schreib-
weise lobens- oder tadelnswert, schielten die
Mitschüler, die Ohren gespitzt, die Backen zündrot,
seitwärts nach dem lesenden Leidensgenossen.

Markus Brecht hatte sich aus der engen Bank
herausgequetscht, hoch und rahn stand er am
Fenster und kostete jedes Wort, schleckte und
schluckte die Sätze wie eine selten genossene Süß-
speise. Über seine Stirne, eben noch so gefurcht
und verschattet, spazierte die pralle Sonne.

Nun taucht der Schlitten in den Wald. Aller
Spaß und Ulk hat jählings ein Ende. Der Forst
ist im Winter ein lebendiges Märchenbuch. Heuch-
lerisch kehrt er seine weiße Unschuld heraus, allein
man läßt sich nicht verblüffen, jedes Kind weiß, in
den Bäumen und Sträuchern lauern Kobolde, die
ihr Unwesen treiben, Menschen, die sich hinein-
wagen, am Narrenseil führen, zuweilen zausen
und quälen, am Ende gar in eine Falle locken,
aus der kein Sträuben und Dreinschlagen hilft.

Von diesen unsichtbaren Geistern verschüchtert,
stapfen die Buben Schulter an Schulter dem
Schlitten nach. Just vor einem Jahr ist der Schmid
Franz ins Holz gegangen und nicht mehr heim-
gekehrt. Im Nustag hat man seine Leiche aus dein
Schnee gescharrt. Auf der Brust war sie gezeichnet,
und niemand von der Behörde, nicht einmal der
listige Eemeindeschreiber, hat das Zeichen deuten
können. Er war zwar ein Trinker und Nichtsnutz,
der Franz, und keiner weinte ihm eine Träne nach.
Nein, den Kobolden im Bergwald ist nicht zu
trauen. „Pst, pst," der Knecht legt den Finger an
den Mund, „kein Wort mehr."

Nur die Liese geht ihren forschen Schritt. Sie
ist ein braves, furchtloses Tier, und der Schlitten
knarrt und bricht die unheimliche Stille, sonst

wäre es nicht zum Aushalten. Trotzdem, nein,
nein, die Buben bangen nicht, obschon man in
diesen Jahren immer ein schlechtes Gewissen hat.
Häppel fängt leise an zu pfeifen, er ist der stärkste
der Oberkläßler. Die andern pfeifen mit, und der
Knecht haut unversehens einen so prachtvollen

Klapf mit der Geißel, daß alle Furcht mit dem
Knall wie eine geladene Flasche zerplatzt. Sie
gucken sich an und bersten vor Lachen, das Pferd
wiehert, Ueli hopst von einein Holzschuh auf den
andern. Was doch ein Peitschenhieb im richtigen
Augenblick für eine Wohltat ist! Es öffnet sich die
verschneite Lichtung, der Himmel strahlt so blau
wie eine Voralpenwiese, wenn die Glockenblumen
und Rapunzeln bürstendicht in der Freude stehen.

Der Examinator hatte sich Dres genähert und
schaute ihm schmunzelnd über die Achsel. Markus
Brecht wiegte sich in den Hüften und reinigte die
angelaufene Brille. Was kommt jetzt noch — der
vertrackte Kerl, nein, wie geschickt, so ganz brüh-
warm aus dem Knabengemüt heraus. Er bedachte
das gute Ende der Prüfung, den Empfang in
Rosenlaui, seine schulmeisterliche Würde und
Stellung, ihm war, als würde eine Flagge auf-
gezogen, die siegreich über dem Dorfe wehte.

Aber nur nicht übereilig frohlocken. Hat der

Schlaumeier nicht sein Thema verschmitzt um-
gangen und ganz andere Dinge berichtet, kein

Wort von der Eichhornjagd und seinen Narben!
Beim Element, das gibt Abzug, bei aller
Lebendigkeit der Schilderung darf die Arbeit nicht
mit einer guten Note gestempelt werden. Seine
Miene zog sich wieder schmerzlich zusammen.
Schlaff sank die Fahne an den Mast zurück.

Ei, so hör doch weiter, kleingläubige Seele.
Schon kraxelt Dres in halber Höhe der Tanne.
Die Hände mit Tüchern beschützt, die Mütze über
das Kinn heruntergezogen, schwingt er sich behende
in den Wipfel hinauf. Ein Eichhörnchen tänzelt
im Gezweige. Die Kameraden umringen den
Baum mit Knüppeln, und der Knecht schreit sich

heiser: „Nur keine Angst — kein Eichhorn — ein

junger, verlaufener Waldputz ist es, der weder
Krallen noch Zähne hat — hokus pokedikns
malorkus — mein Zauberspruch macht ihn
unschädlich. Pack ihn, pack ihn, hörst du: hokus
pokedikns — er ist gebannt, machtlos."

Noch ein Ruck, und Dres faßt den buschigen
Wedel. Ein mörderliches Oi, und der Kobold fliegt
im Bogen auf die Erde und wuselt wie eine

gemeine Eichkatze davon.

„Weiter bin ich nicht gekommen", sagte Dres
und tastete nach den Schrammen im Gesicht.



„©enügt oollauf", entfd)ieb ber Deutfd)lel)tet.
„©inige orthographifd)e Schnißer finb mit»
gelaufen, bie tdj bit nidft antreibe. §iet ÇpeitfcEje

mit einem roeidfen b, es toirb eine lodere Schnur
getoefen fein, uub ba pfeife mit 3toei f, toas id)
fogat bei meinen frifd)gebadenen Setunbanern
nod) ab unb 3U erlebe, ©ine ßrbfünbe ober toeiß
ber Direl marum. Der Stuffaß fpricßt für fid),
ein paar gute ©ebanten, fd)on red)t geroanbt unb
gefd)ineibig im Stil, id) fdjente bir bie münblidfe
Prüfung, ©inen fold)en Stribifar tann id)
gebrauchen. 3a, unfere fd)öne beutfd)e Sprad)e
ift eine harte Stuß, um fo füßer ber item. ÏBie bas
Sctjtoarge in ber Sd)eibe ftel)t fie besljalb audj im
fDtittelpuntt unferer Schule. Durmnle bidt) im
greien, unb Sdjlag 3et)n bift bu toieber l)ier."

9Jiit einem Slid auf SJtartus Sred)t, ber nor
©lüd unb ÎBonne bie $änbe rieb unb im ©eift
bie galpte im Slauen fdjtoimmen fat), eilte Dres
in ben glut I)tnaus, ber breit gefenftert unb un=
fäglid) lang bie glud)t ber Schulgimmer begleitete.
Sled)täfeld>en über ben Düren oerrieten ben
Stamen ber ftlaffe. Seine Schritte fällten auf ben
gliefen. ©roß, eI)rroürbig roar bas alles, aber
bod) fo frembartig, fait unb uuheimifd). Das
Sd)ull)aus in Stofenlaui ift ein Sd)nedengel)äufe
bagegen, brei Stuben urtb bie 2ßol)nung ber
fiehreriu unb alles eng unb trädjelig, bafür
grüßen 31t ben Scheiben herein Sennhütten, gels
unb ©letfcßereis, man glaubt bas glüftern ber
Jaunen, bas §oioo ber Silpler in ben Sorfaßen
ju oernehmen, ben Duft ber Slumen 3U ried)en.
Vertraute ©eftalten taudjen auf. Stödli |>ans
lentt oor bem Sdfulhaus behaglich fein 3roei=
gefpann, er rointt mit ber $anb unb fud)tclt, als
ob er fagenroollte : nur nid)t oergagen, il)r itnirpfe,
idj habe es aud) burd)gemad)t. Sttit oiergeßn bin
tel) fißen geblieben unb bod) ber Stödli §ans
getootbeit, ©roßpäd)ter unb Sigepräfibent im
genoffenfd)aftlid)en Serbanb, einmal beinahe
IDtitglieb ber Sd)uIîormniffion. Slber ba Ijabe id)
roader gebremft. Sis 3m Schule unb brum
herum, roarum nid)t, Ifinein jebod) nie utel)r,
baoor beroaljr mid) ber §immel.

2lm ©pmnafium bagegen ftarren runbum bie
Säufermauern, ïeine £uft, ïeine Dtftangen, teine
®etge, nichts ©riirtlebenbiges. 3hn ïi^elt ber
foeibeftaub in ber 5tet)le, roürgt bie Disgiplht ber
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Sd)ulbau!, bie graue Sud)ftabeugelel)rfamteit,
bie toeber ipuls uod) Sßärme l)at.

Hub bie oieleu, oielen Schiller 3" Stofenlaui
toar er ber Dres gaberfluf), ber alleinige Sohn
ber Särentoirtin. $icr ift er ein plumpes, burd)
ben ÏBillen ber £el)terfd)aft itad)träglid) an=
gefeßobenes SInl)ängfel ol)tte Stamen unb ©etoießt.

©r begudte bie Sammlung non ©etoeihen,
bie an ber Seitentoanb angebracht toaren, bas
©el)örn eines $irfd)es, bie ©abeln afritanifd)er
©agellen, bas ïuorrige ©eroinbe bes ©nu, bie
ftad)elborftige gtaße eines ÏBilbebers — 0 meine
Sd)toeind)en —, brel)te fid) blißfdptell auf ben
SIbfäßeu herum, flog bie Dreppen hinunter uub
3um portal Ijhtaus in ben SJtarttlärm, au ben

^ferben oorbei 3U ber Säuerin, bie immer nod)
bid unb breit oor ber 5tifte feilbot unb mit einem
SJiann unterl)anbelte, ber einen langen, buntlen
Surgunber trug unb mit ber oerfiegelten SJtiene

bes SiefjhäTtöIers bie gafel in ©rurtb unb Soben
oerbonnerte. Unb bod) glängten im Scheine ber
Sonne bie <fjärd)en ber gertel toie Seibe, bie
Stüffelctjen toie foimbeerfaft.

„Stlfo fünfunboiergig granten bas ißaar," rief
ber itnabe ol)ne Sefinnen, „ich habe bas Sortaufs«
recht unb nel)me 3toei, mill fie aber felber aus«
lefen. — Stod) fünf Sttinuten habe id) 3eit."
Sd)Ieunig mahlte er bie 3toei fdjönften aus unb
trißelte neben bas blaue Jtreug ber Säuerin
einen Sud)ftaben in bie Sorften, bamit bie Diere
nicht oerroechfelt toerben.

„Dann fdjlagt 3h* bie brei anbent nid)t mel)r
los", näfelte ber §änbler. „Stdftgig grauten, unb
id) übernehme ben gangen ÏBurf."

„$unbert grauten", beharrtc bie grau.
„3d) taufe fie alle fünf um bie Summe", rief

Dres, „unb hole fie unt nier UI)r nad) bem
©ramen."

„Sift bu in ber Stetrutenprüfung?"
„Stein, bie tommt erft in oier gähnen an bie

Steil)e. 3d) bin im ©ramen für ans ©pmnafium."
3m Drang, ben föanbel abgufchließen, grübelte er
bie Stote aus bem ©elbbeutel unb ftedte fie toieber
ein. ßr fd)aute an bie Düt : „Stod) brei SJtinuten —

id) 3ahle fpäter, unb hier finb fünf grauten Sor«
fdfuß, bamit ift ber itauf abgefd)loffen, nid)t toahr?
geffes, es fd)lägt bie Stunbe — meine Uhr geht
gurüd."
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„Genügt vollauf", entschied der Deutschlehrer.
„Einige orthographische Schnitzer sind init-
gelaufen, die ich dir nicht ankreide. Hier Peitsche
mit einem weichen d, es wird eine lockere Schnur
gewesen sein, und da Pfeife mit zwei f, was ich
sogar bei meinen frischgebackenen Sekundanern
noch ab und zu erlebe. Eine Erbsünde oder weih
der Tirel warum. Der Aufsatz spricht für sich,

ein paar gute Gedanken, schon recht gewandt und
geschmeidig im Stil, ich schenke dir die mündliche
Prüfung. Einen solchen Skribifar kann ich

gebrauchen. Ja, unsere schöne deutsche Sprache
ist eine harte Nutz, um so sützer der Kern. Wie das
Schwarze in der Scheibe steht sie deshalb auch im
Mittelpunkt unserer Schule. Tummle dich im
Freien, und Schlag zehn bist du wieder hier."

Mit einem Blick auf Markus Brecht, der vor
Glück und Wonne die Hände rieb und im Geist
die Fahne im Blauen schwimmen sah, eilte Dres
in den Flur hinaus, der breit gefenstert und un-
säglich lang die Flucht der Schulzimmer begleitete.
Blechtäfelchen über den Türen verrieten den
Namen der Klasse. Seine Schritte hallten auf den
Fliesen. Grotz, ehrwürdig war das alles, aber
doch so fremdartig, kalt und unheimisch. Das
Schulhaus in Rosenlaui ist ein Schneckengehäuse
dagegen, drei Stuben und die Wohnung der
Lehrerin und alles eng und krächelig, dafür
grüßen zu den Scheiben herein Sennhütten, Fels
und Gletschereis, man glaubt das Flüstern der
Tannen, das Hoioo der Alpler in den Vorsätzen
zu vernehmen, den Duft der Blumen zu riechen.
Vertraute Gestalten tauchen auf. Stöckli Hans
lenkt vor dem Schulhaus behaglich sein Zwei-
gespann, er winkt mit der Hand und fuchtelt, als
ob er sagen wollte : nur nicht verzagen, ihr Knirpse,
ich habe es auch durchgemacht. Mit vierzehn bin
ich sitzen geblieben und doch der Stöckli Hans
geworden, Grotzpächter und Vizepräsident im
genossenschaftlichen Verband, einmal beinahe
Mitglied der Schulkommission. Aber da habe ich
wacker gebremst. Bis zur Schule und drum
herum, warum nicht, hinein jedoch nie mehr,
davor bewahr mich der Himmel.

Am Gymnasium dagegen starren rundum die
Häusermauern, keine Luft, keine Distanzen, keine
Verge, nichts Grünlebendiges. Ihn kitzelt der
Lreidestaub in der Kehle, würgt die Disziplin der
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Schulbank, die graue Buchstabengelehrsamkeit,
die weder Puls noch Wärme hat.

Und die vielen, vielen Schüler! In Rosenlaui
war er der Dres Jnderfluh, der alleinige Sohn
der Bärenwirtin. Hier ist er ein plumpes, durch
den Willen der Lehrerschaft nachträglich an-
geschobenes Anhängsel ohne Namen und Gewicht.

Er beguckte die Sammlung von Geweihen,
die an der Seitenwand angebracht waren, das
Gehörn eines Hirsches, die Gabeln afrikanischer
Gazellen, das knorrige Gewinde des Gnu, die
stachelborstige Fratze eines Wildebers — o meine
Schweinchen drehte sich blitzschnell auf den
Absätzen herum, flog die Treppen hinunter und
zum Portal hinaus in den Marktlärm, an den
Pferden vorbei zu der Bäuerin, die immer noch
dick und breit vor der Kiste feilbot und mit einem
Mann unterhandelte, der einen langen, dunklen
Burgunder trug und mit der versiegelten Miene
des Viehhändlers die Fasel in Grund und Boden
verdonnerte. Und doch glänzten im Scheine der
Sonne die Härchen der Ferkel wie Seide, die
Rüsselchen wie Himbeersaft.

„Also fünfundvierzig Franken das Paar," rief
der Knabe ohne Besinnen, „ich habe das Vorkaufs-
recht und nehme zwei, will sie aber selber aus-
lesen. — Noch fünf Minuten habe ich Zeit."
Schleunig wählte er die zwei schönsten aus und
kritzelte neben das blaue Kreuz der Bäuerin
einen Buchstaben in die Borsten, damit die Tiere
nicht verwechselt werden.

„Dann schlagt Ihr die drei andern nicht mehr
los", näselte der Händler. „Achtzig Franken, und
ich übernehme den ganzen Wurf."

„Hundert Franken", beharrte die Frau.
„Ich kaufe sie alle fünf um die Summe", rief

Dres, „und hole sie um vier Uhr nach dein
Gramen."

„Bist du in der Rekrutenprüfung?"
„Nein, die kommt erst in vier Jahren an die

Reihe. Ich bin im Eramen für ans Gymnasium."
Im Drang, den Handel abzuschließen, grübelte er
die Note aus dem Geldbeutel und steckte sie wieder
ein. Er schaute an die Tür: „Noch drei Minuten -
ich zahle später, und hier sind fünf Franken Vor-
schütz, damit ist der Kauf abgeschlossen, nicht wahr?
Jesses, es schlägt die Stunde ^ meine Uhr geht
zurück."

A



„Den ©reis hätte id) aueE) begabt," hörte er
ben Hänbler brummen, „fetjt ift mir biefer ©rün«
fped)t guuorgeïommen."

ïBeg mar er, im ©ebränge ber hanbelnben
unb feilfdjenben Sauernfame, fcljob fid) im 3td=
gad burd) bie fd)malen unüberfidjtlidfen ©äf3<hen,
fd)lüpfte in ben breiten $ausgang bes Sd)ul«
haufes unb I)üpfte blinblings bie Dreppe hinauf
in einen Schroarm tlappernber ©täbä)en, bie
auf« unb abfpagierten. 23eftürgt hielt er an. ©r
hatte bas falfcEje Dor erroifdft. „Du 3opf, »o ift
bas ©qmnafium?"

„3d) tjeifee nic^t 3opf", entgegnete fdjnippifd)
bas 3üngfercE)en.

„Sag mir fdfnell, roo. ift bas ©i)mnafium?"
„Drüben ftelft es ja tjaushod) angefd)rieben,

menn Sie lefen tonnen."
„3emine, id) tomme 3U fpät."
Die Stiege hinab mar bas ÏBert non brei

Sprüngen. 3n einer roeiten Sdtjleife rannte er an
bem ©emintmel oorbei, erblicfte gerabeaus bie
erroünfdjte Sluffd)rift unb ben ©ingang, gürroatjr,
ber SJlarttplat; lag mitten in ber ftubierenben
3ugenb ber Stabt. ©Sagen, Sdjroeine, ©ferbe,
Schafe unb roieber ©ferbe, Schüler unb Sd)üle=
rinnen mit itjren fietjrern, alles burd)einanberunb
nirgenbs eine ©3iefe, ein ellbogenfreier Spiel«
plat). 3um ©lüd mar es nur ein Sta^enfprung oon
einem Sdfulpalaft 3um anbern, allein bie Hljren
ber Stabt laufen mit unerbittlicher ©enauigteit.

©r ftürgte ins 3ttmuer, eifige Stille empfing
it>n. ©in anberer £el)rer fajg am tßult, tiein,
fd)mäcl)tig, blaff, 3aunftedent)aare, glattrafiertes
©efid)t, golbener ©afentlemmer.

5lu. ©tathematü, ging es ihm fdjroül burd) ben
£opf, unb tleinlaut taumelte er an feinen ©lat;.

Stlgebraifche unb geometrifdje Deufeleien,
Älammern, ©lus« unb 9Jiinusgeid)en, Dreiede
unb ©Bintelmafe grinften gefpenfterhaft oon ber
©Sanbtafel herunter. Der Äamerab gur ©ed)ten
fdjnaufte roie ein ©är, mifperte unb teud)te unb
gog bereits einen fauberen Strich mit bem £ineal
unter bie erfte £öfuug.

Hilarius 23rect)t, ber ihn überall gefudft hatte,
erfdfien nun auch in ber SUaffe. 3" feinem ©ntlil)
3Udte es roie oon einem auffaljrenben ©emitter.

Stumm mies ber ©raminator auf bie acht
Seifpiele am fchroargen ©rett. Dres traute in ben

Haaren unb ftupfte bie 3-eber ins Dintenfaf).
©red)t roirb mir bie ©erfpätung fd)ön anrechnen,
meinetmegen. a -|- b + c — immer nod) bas

Hltarftgetöfe in ben Dirnen unb bie Sinne mit bem
ebenfo guten als unoerhofften §änbeld)en be«

frachtet, Jubelte er in toller Haft eine Seite
herunter, gertnüllte bas ©latt unb riff ein neues
oor bie ©ruft. 3ettt probier id) es nochmals, gang
langfam unb bebcichtig. 3at)len unb Sud)ftaben,
reid) unb fatt unb oben hinaus bie einen mit bent

©lus ber Überlegenheit, bie anbern mit bem
Hltinus ber Sftinberroertigteit, fie fochten unb

ftritten, marfd)ierten getrennt unb fd)Iugen fich

oereint gegen ben gemeinfamen geinb, bie x unb

y, ohne baff es ihnen gelang,, biefen oertappten
§offchrangen bie £aroe gu lüften. Dres ert)itgte

fich in Sieberglut, ftrid) bie Seite burch, fing ein

neues ©latt an, taute oergroeifelnb am gebertiel
unb blidte hilflos gum genfter hinaus, querüber
ans fenfeitige ©ebäube, roo bie Hlläbchen in ben
©einten fafen unb offenbar aud) in ©ramennöten.

Hluf bem HRaritpIat; fchlug ein ftörriges ©ferb
mit ben Hinterbeinen aus, unb niemanb gur Stelle,
ber Drbnung fdjaffte.

„Herr £ehrer," rief Dres aufgeregt, „auf bem

©Iatg unten, menn man ben ©appen nicht abführt,
fo fdjlägt er ben ©raunen lahm."

„Sinb Sie fdfon fertig?"
„©ein."
„Sllfo, mas geht Sie ber ©iartt an?"
,,©3as ift bas für ein ©ebaren, Dres", tabelte

Hilarius ©reiht aus bem Hintergrund
„3<h bitte, fid) nid)t in ben Unterricht gu

mifdjen, ich toerbe mit bem ©ürfdflein allein

fertig." £üt)l roie ©reibe unb bod) roach unb

lauernb roie eine Schilbroactje, fafg ber ©-eaminator

auf feinem Seffel unb funtelte ftählern burch feine

©rillengläfer.
©on Sdgam übergoffen, bog Dres ben Staden

unb rettete fich aus bem unentroirrbaren ©nauel
ber erften îlufgabe in bie groeite, bie er im Hanb«

tehrum beroältigte. ©ei ber britten oerirrte er

fid) roieber ins ©ehege. ©r rijf einen biden Strict)

über ben Sogen unb flüchtete auf bie reine SIäct)e

eines neuen ©lattes, roechfelte roie ein gehegtes

2Mb oon ber linten gur rechten Hälfte ber

©leidfung, bis roieber ber böfe ©raben oor ihm

lag, über ben er bie ©rüde einfach nicht finben

„Den Preis hätte ich auch bezahlt," hörte er
den Händler brummen, „jetzt ist mir dieser Grün-
specht zuvorgekommen."

Weg war er, im Gedränge der handelnden
und feilschenden Bauernsame, schob sich im Zick-
zack durch die schmalen unübersichtlichen Eäßchen,
schlüpfte in den breiten Hausgang des Schul-
Hauses und hüpfte blindlings die Treppe hinauf
in einen Schwärm klappernder Mädchen, die
auf- und abspazierten. Bestürzt hielt er an. Er
hatte das falsche Tor erwischt. „Du Zopf, wo ist
das Gymnasium?"

„Ich heiße nicht Zopf", entgegnete schnippisch
das Jüngferchen.

„Sag mir schnell, wo ist das Gymnasium?"
„Drüben steht es ja haushoch angeschrieben,

wenn Sie lesen können."
„Jemine, ich komme zu spät."
Die Stiege hinab war das Werk von drei

Sprüngen. In einer weiten Schleife rannte er an
dem Gewimmel vorbei, erblickte geradeaus die
erwünschte Aufschrift und den Eingang. Fürwahr,
der Marktplatz lag mitten in der studierenden
Jugend der Stadt. Wagen, Schweine, Pferde,
Schafe und wieder Pferde, Schüler und Schüle-
rinnen mit ihren Lehrern, alles durcheinander und
nirgends eine Wiese, ein ellbogenfreier Spiel-
platz. Zum Glück war es nur ein Katzensprung von
einem Schulpalast zum andern, allein die Uhren
der Stadt laufen mit unerbittlicher Genauigkeit.

Er stürzte ins Zimmer, eisige Stille empfing
ihn. Ein anderer Lehrer saß am Pult, klein,
schmächtig, blaß, Zaunsteckenhaare, glattrasiertes
Gesicht, goldener Nasenklemmer.

Au. Mathematik, ging es ihm schwül durch den
Kopf, und kleinlaut taumelte er an seinen Platz.

Algebraische und geometrische Teufeleien,
Klammern, Plus- und Minuszeichen, Dreiecke
und Winkelmaße grinsten gespensterhaft von der
Wandtafel herunter. Der Kamerad zur Rechten
schnaufte wie ein Bär, wisperte und keuchte und
zog bereits einen sauberen Strich mit dem Lineal
unter die erste Lösung.

Markus Brecht, der ihn überall gesucht hatte,
erschien nun auch in der Klasse. In seinem Antlitz
zuckte es wie von einem auffahrenden Gewitter.

Stumm wies der Examinator auf die acht
Beispiele am schwarzen Brett. Dres kratzte in den

Haaren und stupfte die Feder ins Tintenfaß.
Brecht wird mir die Verspätung schön anrechnen,
meinetwegen, u -j- b -j- o — immer noch das

Marktgetöse in den Ohren und die Sinne mit dem
ebenso guten als unverhofften Händelchen be-

frachtet, sudelte er in toller Hast eine Seite
herunter, zerknüllte das Blatt und riß ein neues
vor die Brust. Jetzt probier ich es nochmals, ganz
langsam und bedächtig. Zahlen und Buchstaben,
reich und satt und oben hinaus die einen mit dem

Plus der Überlegenheit, die andern mit dem
Minus der Minderwertigkeit, sie fochten und

stritten, marschierten getrennt und schlugen sich

vereint gegen den gemeinsamen Feind, die x und
ohne daß es ihnen gelang, diesen verkappten

Hofschranzen die Larve zu lüften. Dres erhitzte
sich in Fieberglut, strich die Seite durch, fing ein

neues Blatt an, kaute verzweifelnd am Federkiel
und blickte hilflos zum Fenster hinaus, querüber
ans jenseitige Gebäude, wo die Mädchen in den
Bänken saßen und offenbar auch in Examennöten.

Auf dem Marktplatz schlug ein störriges Pferd
mit den Hinterbeinen aus, und niemand zur Stelle,
der Ordnung schaffte.

„Herr Lehrer," rief Dres aufgeregt, „auf dem

Platz unten, wenn man den Rappen nicht abführt,
so schlägt er den Braunen lahm."

„Sind Sie schon fertig?"
„Nein."
„Also, was geht Sie der Markt an?"
„Was ist das für ein Gebaren, Dres", tadelte

Markus Brecht aus dem Hintergrund.
„Ich bitte, sich nicht in den Unterricht zu

mischen, ich werde mit dem Bürschlein allein

fertig." Kühl wie Kreide und doch wach und

lauernd wie eine Schildwache, saß der Examinator
auf seinem Sessel und funkelte stählern durch seine

Brillengläser.
Von Scham Übergossen, bog Dres den Nacken

und rettete sich aus dem unentwirrbaren Knäuel
der ersten Aufgabe in die zweite, die er im Hand-
kehrum bewältigte. Bei der dritten verirrte er

sich wieder ins Gehege. Er riß einen dicken Strich
über den Bogen und flüchtete auf die reine Fläche
eines neuen Blattes, wechselte wie ein gehetztes

Wild von der linken zur rechten Hälfte der

Gleichung, bis wieder der böse Graben vor ihm

lag, über den er die Brücke einfach nicht finden
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„...unö bUcfte tjilflos 311m gfenfter hinaus, querüber ans jertfeitige (Betäube..."

tonnte. Cr bretjte ben ftopf unb fanbte feine Hlugen
nad) .ber ÎBagenburg in ber 3liefe, too ein Stuf»
fct)cr, an ber roten Hlrmbtnbe erîennbar, ben
bodbeinigen Stappen enblid) an eine anbere Stelle
fütjrtc. 2Benn ihm nur bie gerfel ntd)t entgegen.
Serait ift bie grau ehrlich unb t)änbigt ihm bas
blaute Silber toieber aus, roenn fie fid) non bem
Bluferirnann befchtoaßen lief). Stein, nein, ber
fjanbel ift erlebigt. Schöne ïierdjen, hellfarbig,
Sefunb unb billig int ißrets, eine feine Über=
tafcl)ung für bie SJtutter.

„gnberfluh, finb Sie fertig?"
„Stein."
„So gaffen Sie nicht immer 3um genfter

fjinaus."

SJtit ©eroalt 3errte £>res fid) in ben engen
5treis ber matljematifdjen Überlegung f)inein,
gäljlte, rechnete, ftrid) buret), faßte fojufagen §er3
unb SJtut in beibe §ärtbe unb begann ben Slnlauf
über ben ©raben. 35a fprangen bie gafel mit,
oor ben grüßen, 3roifd)en ben Seinen burd), er
ftolperteunb roantteunb patfdjteins fumpfige Stieb,
in bem er fteden blieb. Hille SJtütje unb ißladerei
umfonft, bie 9Jîatl)ematiï liefert if>n ans SJteffer.

Stls ber fiehrer feine Aufgaben burd)ging,
toaren oon acht nur fünf ausgeführt unb baoon
nur eine richtig.

„Sebentlid)", rügte er unb gab bem Stört
eine unmif)oerftänbIid)e 35eutung. „Seillos oer»

roorrene, unfaubere 35arftellung. Statt hinten
51
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„...und bückte hilflos zum Fenster hinaus, querüber ans jenseitige Gebäude..."

konnte. Er drehte den Kopf und sandte seine Augen
nach.der Wagenburg in der Tiefe, wo ein Auf-
seher, an der roten Armbinde erkennbar, den
bockbeinigen Rappen endlich an eine andere Stelle
führte. Wenn ihm nur die Ferkel nicht entgehen.
Gewiß ist die Frau ehrlich und händigt ihm das
blanke Silber wieder aus, wenn sie sich von dem
Blusenmann beschwatzen ließ. Nein, nein, der
Handel ist erledigt. Schöne Tierchen, hellfarbig,
gesund und billig im Preis, eine feine Aber-
raschung für die Mutter.

„Jnderfluh, sind Sie fertig?"
„Nein."
„So gaffen Sie nicht immer zum Fenster

hinaus."

Mit Gewalt zerrte Dres sich in den engen
Kreis der mathematischen Überlegung hinein,
zählte, rechnete, strich durch, faßte sozusagen Herz
und Mut in beide Hände und begann den Anlauf
über den Graben. Da sprangen die Fasel mit,
vor den Füßen, zwischen den Beinen durch, er
stolperte und wankte und patschte ins sumpfige Ried,
in dem er stecken blieb. Alle Mühe und Plackerei
umsonst, die Mathematik liefert ihn ans Messer.

Als der Lehrer seine Aufgaben durchging,
waren von acht nur fünf ausgeführt und davon
nur eine richtig.

„Bedenklich", rügte er und gab dem Wort
eine unmißverständliche Deutung. „Heillos ver-
worrene, unsaubere Darstellung. Statt Franken
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fdjreiben Sie I)ter gertel, als ob Sie Scheine»
hänbler toären." Sût einem oerbammettben Slid
toarf er bie Slätter auf beu Difcl). „2Bir toollen
felfen, roie Sie münblidE) operieren. Sagen Sie
mir..."

fiber bie Sftieberlage oergagt unb im gnnerften
geträntt, ftemmte Dres bas itinn auf bie Sruft
unb fd)toieg. Die eine ober artbere ^rage hätte
er leichthin beaniroDrten tonnen, er bijf bie 3äI)Tte
3ufammen, grollte bem £el)rer, grollte bem
Sd)idfal, fid) felber, bohrte fid) in einen unbeug»
farnen Drot; i)inein unb fdjroieg. ©r I)at bas ©put»
nafiurn fatt unb mag unb toil! nid)t ftubieren.
©mnbertmal I)at er §erm Srecfjt, bem Pfarrer
unb ber SRutter es gefagt, gebeten unb geflennt,
3um Uanbroirt fei er gefctjaffen unb berufen unb
nidjt 311m Stubium, bas feiner Statur 3uroiber=
laufe. Atanbroirt roiirbe er mit taufenb greuben,
alles anbere nur mit ÏBiberroillen unb ©tel. 3etjt
haben fie bie Sefd)erung, es gefdjietjt iljnen red)t.

Der ®tatl)ematitlet)rer ertlärte ihm unoer»
blümt, bei einer fo geringen Ateiftung im toidj»
tigften ber gädfer toerbe oon einer Aufnahme
rool)l taum bie Siebe fein tonnen. Sllgebra unb
©eometrie feien bie if3o!e, um bie fid) gûhlen unb
Denten, ÏBiffen unb fîeben, ©gmnafium unb
$od)fd)uIe in getoiffem Sinne betoegen, urtb toer
fo unoorbereitet, ja gerabe3u refpettlos ins ©ra»
men fteige, bürfe fid) über bie Ülbtoeifung nid)t |

betlagen. ©r fei entlaffen unb möge um 3toei Ul)r i

toieber tommen.
„§err i)3rofeffor, id) erfud)e tjöflic^ — id)

muß — Sie tonnen nid)t — eine tur3e Unter» |

rebung, bitte —." Seifer, roie feftgetlemmt,
fdjerbelte bie Stimme oon SRartus 93redE)t, ber
leidjenfai)! auf ben ©raminator 3ufd)ritt.

Seoor bie Unterrebung in glujf geriet, ftatjl
fid) Dres 3ur Dür hinaus, act)tete nur auf bie
Sd)ul)e unb bie Stiegentritte, roudjtete bas portal
auf unb fd)üttelte fid), als ob er 3t»ingen unb

'

Stetten, bie feine junge Sruft umfd)niirt urtb
gebrüdt unb nun auf einmal geplagt toaren, oon j

ber Sd)ulter mä^en miijgte. Son einer 3entner= I

fd)tDeren £aft entbürbet, fdjroang er bie SIrme, |

fd)Iürfte in heftigen fiungenftöfjen bas £eben auf
bem ipiatj unb ben ©erudj ber bünftenben ipferbe
roie Seimatiratie unb §eimatluft in feine Seele, |

preßte ber Säuerin iiberfd)roenglidj bie §anb, unb j
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als im Sehälter nod) alle fünf 3unge ber Hertel»
familie, bie ein Dud) gegen bie ftedjenbe Stiärj»
fomte fdjirmte, in einem Stnäuel beifammen
lagen, übergab er ber grau ben Sunbertfrantem
fd)ein unb erftanb ben gan3en ÏBurf. Sis
St. 3oI)ann finb bie Sdjxoeind)en grofj, roerben
auf ber 311p gemäftet, unb im SSintermonat fangen
bie fdjtoeren Steulen im Stamin. ©in faftiger
Sd)inten fagt ihm unb aller ÏBelt meljr als bie

fd)önfte Stuberttenmühe.
3lls Serr Sred)t erfd)ien, roaren bie Dierdhen

geträntt, in frifd)es Stroh eingepadt unb 311=

gebectt im Stall ber nädjftliegenben SBirtfchaft.
SRürrifd), roie 3erfd)Iagen, fal) ber Oberlehrer

an Dres oorbei unb fragte bie Sauersfrau, 030

matt tjier in ber Stühe billig fpeife.
„Stedjts, gleid) um bie ©de," erroiberte Dies

hurtig, „nid)t toahr, grau, fo habt 3hn mir
geraten?"

,,©ut unb billig, fetjr 311 empfehlen. 3h* E)abt

ba einen geroedten Surfd)en bei ©ud), Serr, pot)

SoI)nenbIuft, ber mad)t ©ud) alle ©hre."
SJiübe nidenb, bantte Sred)t für bie Sustunfi

unb folgte bem Stnaben in bas Speifehaus, bas

bis auf ben legten Slat) angefüllt toar.
„3n einer Siertelftunbe toirb ein Difd)d)cu

frei," fagte ber 2Birt, oon bem regen 3ufprud)
aufgeräumt, „bitte, fid) einen Sugenblid 311

gebnlben."
„Um halb eins finb toir roieber ba", erroiberte

Dres unb 30g ben £el)rer auf ben tpiat) hinaus 311

ben Ianbroirtfd)aftlid)en 9Jiafd)inen, bie oon ber

einfad)en bis 3m reichten SJtecIjanit 3um Sertauf
ausgeftellt roaren. „Sd)aut biefen ipflug, £jerr
Sredjt, roie ba alles bis auf bas tleinfte Sträub»
chen tunftgered)t ausgetlügelt ift. gür Ieid)ten,
fteilen Soben bas befte Spftem. ©in Sergpflug,
roie für Sofenlaui erfuuben. gurer Stent glaubte,
fo roas beftehe nod) nicht, unb nun entbede id) hier

grab bas Stobeil, bas er fud)t. — Unb ber $eu»
toenber ba, millionifd) einfach unb prattifd)."

SSie fdjtoer roiegt bie 9Jiafd)ine unb roie f)od)

ber Sreis? ©o roanbte fich an ben Sertäufer, ber

bereitroillig unb unaufbringlid) Sefd)eib gab unb

ihm einen ißrofpett überreichte.
Ohne einen §aud) oon gntereffe roanbcrie

Startus Sred)t burd) bie reichhaltige Sd)au, hat
ben 5lrm, roenn Dres im Ubereifer ihn an ein

schreiben Sie hier Ferkel, als ob Sie Schroeine-
Händler wären." Mit einem verdammenden Blick
warf er die Blätter auf den Tisch. „Wir wollen
sehen, wie Sie mündlich operieren. Sagen Sie
mir..."

Wer die Niederlage verzagt und im Innersten
gekränkt, stemmte Dres das Kinn auf die Brust
und schwieg. Die eine oder andere Frage hätte
er leichthin beantworten können, er biß die Zähne
zusammen, grollte dem Lehrer, grollte dem
Schicksal, sich selber, bohrte sich in einen unbeug-
samen Trotz hinein und schwieg. Er hat das Eym-
nasium satt und mag und will nicht studieren.
Hundertmal hat er Herrn Brecht, dem Pfarrer
und der Mutter es gesagt, gebeten und geflennt,
zum Landwirt sei er geschaffen und berufen und
nicht zum Studium, das seiner Natur zuwider-
laufe. Landwirt würde er mit tausend Freuden,
alles andere nur mit Widerwillen und Ekel. Jetzt
haben sie die Bescherung, es geschieht ihnen recht.

Der Mathematiklehrer erklärte ihm unver-
blümt, bei einer so geringen Leistung im wich-
tigsten der Fächer werde von einer Aufnahme
wohl kaum die Rede sein können. Algebra und
Geometrie seien die Pole, um die sich Fühlen und
Denken, Wissen und Leben, Gymnasium und
Hochschule in gewissem Sinne bewegen, und wer
so unvorbereitet, ja geradezu respektlos ins Era-
men steige, dürfe sich über die Abweisung nicht ^

beklagen. Er sei entlassen und möge um zwei Uhr ^

wieder kommen.
„Herr Professor, ich ersuche höflich — ich

muß — Sie können nicht — eine kurze Unter-
redung, bitte —." Heiser, wie festgeklemmt,
scherbelte die Stimme von Markus Brecht, der
leichenfahl auf den Examinator zuschritt.

Bevor die Unterredung in Fluß geriet, stahl
sich Dres zur Tür hinaus, achtete nur aus die
Schuhe und die Stiegentritte, wuchtete das Portal
auf und schüttelte sich, als ob er Zwingen und
Ketten, die seine junge Brust umschnürt und
gedrückt und nun auf einmal geplatzt waren, von
der Schulter wälzen müßte. Von einer zentner-
schweren Last entbürdet, schwang er die Arme,
schlürfte in heftigen Lungenstößen das Leben auf
dem Platz und den Geruch der dünstenden Pferde
wie Heimatnähe und Heimatluft in seine Seele, ^

preßte der Bäuerin überschwenglich die Hand, und j
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als im Behälter noch alle fünf Junge der Ferkel-
familie, die ein Tuch gegen die stechende März-
sonne schirmte, in einem Knäuel beisammen
lagen, übergab er der Frau den Hundertfranken-
schein und erstand den ganzen Wurf. Bis
St. Johann sind die Schweinchen groß, werden
aus der Alp gemästet, und im Wintermonat hangen
die schweren Keulen im Kamin. Ein saftiger
Schinken sagt ihm und aller Welt mehr als die

schönste Studentenmütze.
Als Herr Brecht erschien, waren die Tierchen

getränkt, in frisches Stroh eingepackt und zn-
gedeckt im Stall der Nächstliegenden Wirtschaft.

Mürrisch, wie zerschlagen, sah der Oberlehrer
an Dres vorbei und fragte die Bauersfrau, wo
man hier in der Nähe billig speise.

„Rechts, gleich um die Ecke," erwiderte Dres

hurtig, „nicht wahr, Frau, so habt Ihr mir
geraten?"

„Gut und billig, sehr zu empfehlen. Ihr habi
da einen geweckten Burschen bei Euch, Herr, potz

Bohnenblust, der macht Euch alle Ehre."
Müde nickend, dankte Brecht für die Auskunft

und folgte dem Knaben in das Speisehaus, das

bis auf den letzten Platz angefüllt war.
„In einer Viertelstunde wird ein Tischchen

frei," sagte der Wirt, von dein regen Zuspruch
aufgeräumt, „bitte, sich einen Augenblick zu

gedulden."
„Um halb eins sind wir wieder da", erwiderte

Dres und zog den Lehrer auf den Platz hinaus zu

den landwirtschaftlichen Maschinen, die von der

einfachen bis zur reichsten Mechanik zum Verkauf
ausgestellt waren. „Schaut diesen Pflug, Herr
Brecht, wie da alles bis auf das kleinste Schräub-
chen kunstgerecht ausgeklügelt ist. Für leichten,
steilen Boden das beste System. Ein Bergpflug,
wie für Rosenlaui erfunden. Furer Menk glaubte,
so was bestehe noch nicht, und nun entdecke ich hier

grad das Modell, das er sucht. — Und der Heu-
wender da, millionisch einfach und praktisch."

Wie schwer wiegt die Maschine und wie hoch

der Preis? Er wandte sich an den Verkäufer, der

bereitwillig und unaufdringlich Bescheid gab und

ihm einen Prospekt überreichte.
Ohne einen Hauch von Interesse wanderte

Markus Brecht durch die reichhaltige Schau, hob

den Arm, wenn Dres im Abereifer ihn an ein



©erat 3errte unb, Kolben unb ©riff erfaffenb,
über3eugen roollte, rote überaus IjartblicE) bie ©or=
rid) tung fei, unb lief? ißn roieber fallen. Nlodjten
bie Nlafcßinen nod) [o fcßarffinnig erbad)t unb »an
einer Nleifterßanb ausgeführt fein, fie liefen ißn
talt, fein ©eift fd)roebte barüber I)inroeg, gan3
anbersrooßin. Sei beut lauten ©eplapper, bas bem
finaben fo leicfjt nom Niunbe lief, ben ent^üdten
Slusrufen unb bent trißlen Nbroägen ber ©or= unb
Nad)teile, beud)te il)n mand)mai, er laufe mit
einem gungen herum, ber il)m fremb unb roeit
über feine 3aßre hinaus reif unb non rounber»
lidjer filugßeit erfd)ien. ïtber roarum hat er bann
in ber Nedjentunft fo tläglicß nerfagt? Da fperrt
eine ÏBanb, über bie er nicht ßinroegtommt.

„3d) bin nachmittags fo gegen brei Ul)r
roieber hier", rief Dres begeiftert unb rid)tete bas
ÏBort an einen gabritanten, ber il)m eine Ntoft»
preffe angepriefen hatte. „3d) muß ben Ntedjanis»
mus nod) einmal befid)tigen unb genauer ftubie»
ren." Der fießrer fcßoß aus feinem bumpfen
©rüten auf. „Nachmittags! Son 3roei bis nier
Uhr bift bu im ©ramen, unb bann ift ber Niartt
oorbei."

„3d) gehe nicht mehr ins ©pmnafium 3uriid."
„SBas, bu erbreifteft bich, auf gemeine Nrt 3U

ftreiïen."
„Das ©pmnafium ift für mid) abgetan.

Durdfgeplumpft bin ich foroiefo, auch toenn id)
nadjmittags im fiatein unb gran3öfifd) nidft
einen einigen Sod fd)ieße."

„gehlgeraten, bu haft ïeine Nßnung, roas ber
Ntatßematitlehrer auf meine ©orftellung hi"
gefagt hat. Nile Ndfiung oor bem Ntann. Ningft
bu bid) in ben anbern gäd)ern tapfer burd), unb
im Deutfch haft bu bie erfte Note im Sad, fo
ftimmt er für bie Nufnaßme. Die NIgebra ïannft
bu nacharbeiten."

„Oh; Heber §err ©redjt, ich roill ja gar nicht
ftubieren, ich mill bauern."

„Unb bas fagft bu mir frant unb fred) ins
©efidjt, bu Strid! 3"t leßten Nugenblid, roo es
gilt, 3ufammen3uraffen, roas nod) 3U retten ift!
Weine freie 3eü; mein fiörtnen unb SCßiffen habe
ich öir geopfert. Nieinen ©ßrgei3, meinen Stol3
follte biefer Dag frönen. Du bift ber einige oon
Dlofenlaui, mein erfter Sd)üler, ben ich ans
Spmnafium bringe, unb babei bleibt es unb roirb

nid)t gemudt. fieine ÏBiberrebe! Die Sd)anbe
laffe ich nidjt an mid) ïommert. Nile 3el)n ginger
roürben bie UBiberfacßer gegen mich ausftreden,
lübelroeife Spott unb ©alle ausfd)ütten, mir bie
Sonne unb ben Ntem rauben, ben ©oben unter
ben güßen roegreißen."

3itternb oor Nufregung fianb er oor ber
Speiferoirtfd)aft, ber ein müßiger Duft oon
faurem ©raten unb 3roiebeltunte entftrömte.
Dres, ber bie fiippen neßte unb bie filiate fchon
lange geöffnet hatte, fog il)n in oollen 3ügen ein.

Niartus ©recht roifd)te fid) über bie feud)te
Stirne. Nlles oor ihm brehte fid). Seine Sd)ul=
meifterehre, fein Nuf unb Nang, Nnfeßen unb
Nutorität, fie flatterten jeßt roie lumpiges ÏBinbel»
3eug am Seil, nicht roiirbig, 00m ÏBinbe fort»
getragen 3U roerben.

„Schon aus formellen ©rünben haft bu bid)
um sroei Uhr roieber ein3ufinben," teud)te er,
nad) fiuft fd)nappenb, „man tann ein ©ramen
nicht mitten brin abbredjen roie einen beliebigen
©runnenfd)roaß." Nlit biefen NSorten fiel bas
leßte Stül3mäuerd)en feines ©Sillens, er trat mit
Dres in bie Stube, ging auf bas Difdjcßen 311 in
ber ©de, bas ihnen bie fiellrterin be3eidjnete, faut
auf ben Stuhl nieber unb lehnte ben fiopf an bie
ÏBattb 3urüd. Das Slut hämmerte il)m in ben
Sd)Iäfen, er fingerte am firageu unb ftöhnte: ,,©s

ift fo unerträglich heiß hier — ein ©las ÏBaffer."
Dres riß bas genfter auf, bas ein ©aft fofort

roieber fdE)Ioß, unb rief: „gräulein, bitte, fd)nell
einen fiognat mit frifeßem ÏBaffer." ©r goß bas
©las ooll, feßte es bem taltroeißen ©red)t an bie
fiippen, ftreidjelte feine talten §änbe, feßentte
roieber ein, trodnete ißm bie tropfnaffe Stirne.
„3d) roill ja alles tun," fprubelte er aus taufenb
Nngften, „lieber §err Niartus, gan3 fießer roerbe
icß befteßen, 0 gan3 geroiß. 3d) roar felber fcßulb
an bem ©ecß — gräulein, gräulein, bitte nod)
einen fiognat, oon bem feinften mit ben brei
Sternen, fiognat ift ein töftlid)es Nüttel gegen
Ubelteit — nießt mit ÏBaffer oerbünnen biesmal,
einfach ßer3ßaft austrinten — geht's ein roenig
beffer? Oh; ©ott fei Dant. fiieber $err ©recht,
id) roeiß, 3ßr habt leßte Nacßt gefiebert unb taum
ein Nuge gefd)Ioffen, 3ßr ßdbt nur ßalb gefrüß»
ftüdt, alles roegen mir. Oß, jeßt tommt bie

Suppe, eine traftige gleifcßbrüße, bie richtet

Gerät zerrte und, Kolben und Griff erfassend,
überzeugen wollte, wie überaus handlich die Vor-
richtung sei, und liesz ihn wieder fallen. Mochten
die Maschinen noch so scharfsinnig erdacht und von
einer Meisterhand ausgeführt sein, sie ließen ihn
kalt, sein Geist schwebte darüber hinweg, ganz
anderswohin. Bei dem lauten Geplapper, das dem
Knaben so leicht vom Munde lief, den entzückten
Ausrufen und dem kühlen Abwägen der Vor- und
Nachteile, beuchte ihn manchmal, er laufe mit
einem Jungen herum, der ihm fremd und weit
über seine Jahre hinaus reif und von wunder-
licher Klugheit erschien. Aber warum hat er dann
in der Rechenkunst so kläglich versagt? Da sperrt
eine Wand, über die er nicht hinwegkommt.

„Ich bin nachmittags so gegen drei Uhr
wieder hier", rief Dres begeistert und richtete das
Wort an einen Fabrikanten, der ihm eine Most-
presse angepriesen hatte. „Ich muß den Mechanis-
mus noch einmal besichtigen und genauer studie-
ren." Der Lehrer schoß aus seinem dumpfen
Brüten auf. „Nachmittags! Von zwei bis vier
Uhr bist du im Gramen, und dann ist der Markt
vorbei."

»Ich gehe nicht mehr ins Gymnasium zurück."
„Was, du erdreistest dich, auf gemeine Art zu

streiken."
„Das Gymnasium ist für mich abgetan.

Durchgeplumpst bin ich sowieso, auch wenn ich
nachmittags im Latein und Französisch nicht
einen einzigen Bock schieße."

„Fehlgeraten, du hast keine Ahnung, was der
Mathematiklehrer auf meine Vorstellung hin
gesagt hat. Alle Achtung vor dem Mann. Ringst
du dich in den andern Fächern tapfer durch, und
im Deutsch hast du die erste Note im Sack, so

stimmt er für die Aufnahme. Die Algebra kannst
du nacharbeiten."

„Oh, lieber Herr Brecht, ich will ja gar nicht
studieren, ich will bauern."

„Und das sagst du mir frank und frech ins
Gesicht, du Strick! Im letzten Augenblick, wo es
gilt, zusammenzuraffen, was noch zu retten ist!
Meine freie Zeit, mein Können und Wissen habe
ich dir geopfert. Meinen Ehrgeiz, meinen Stolz
sollte dieser Tag krönen. Du bist der einzige von
Rosenlaui, mein erster Schüler, den ich ans
Gymnasium bringe, und dabei bleibt es und wird

nicht gemuckt. Keine Widerrede! Die Schande
lasse ich nicht an mich kommen. Alle zehn Finger
würden die Widersacher gegen mich ausstrecken,
kübelweise Spott und Galle ausschütten, mir die
Sonne und den Atem rauben, den Boden unter
den Füßen wegreißen."

Zitternd vor Aufregung stand er vor der
Speisewirtschaft, der ein würziger Duft von
saurem Braten und Zwiebeltunke entströmte.
Dres, der die Lippen netzte und die Klinke schon

lange geöffnet hatte, sog ihn in vollen Zügen ein.
Markus Brecht wischte sich über die feuchte

Stirne. Alles vor ihm drehte sich. Seine Schul-
meisterehre, sein Ruf und Rang, Ansehen und
Autorität, sie flatterten jetzt wie lumpiges Windel-
zeug am Seil, nicht würdig, vom Winde fort-
getragen zu werden.

„Schon aus formellen Gründen hast du dich

um zwei Uhr wieder einzufinden," keuchte er,
nach Luft schnappend, „man kann ein Gramen
nicht mitten drin abbrechen wie einen beliebigen
Brunnenschwatz." Mit diesen Worten fiel das
letzte Stützmäuerchen seines Willens, er trat mit
Dres in die Stube, ging auf das Tischchen zu in
der Ecke, das ihnen die Kellnerin bezeichnete, sank

auf den Stuhl nieder und lehnte den Kopf an die
Wand zurück. Das Blut hämmerte ihm in den
Schläfen, er fingerte am Kragen und stöhnte: „Es
ist so unerträglich heiß hier — ein Glas Wasser."

Dres riß das Fenster auf, das ein Gast sofort
wieder schloß, und rief: „Fräulein, bitte, schnell
einen Kognak mit frischem Wasser." Er goß das
Glas voll, setzte es dem kalkweißen Brecht an die
Lippen, streichelte seine kalten Hände, schenkte

wieder ein, trocknete ihm die tropfnasse Stirne.
„Ich will ja alles tun," sprudelte er aus tausend
Ängsten, „lieber Herr Markus, ganz sicher werde
ich bestehen, o ganz gewiß. Ich war selber schuld

an dem Pech — Fräulein, Fräulein, bitte noch
einen Kognak, von dem feinsten mit den drei
Sternen. Kognak ist ein köstliches Mittel gegen
Übelkeit — nicht mit Wasser verdünnen diesmal,
einfach herzhaft austrinken — geht's ein wenig
besser? Oh, Gott sei Dank. Lieber Herr Brecht,
ich weiß, Ihr habt letzte Nacht gefiebert und kaum
ein Auge geschlossen, Ihr habt nur halb gefrüh-
stückt, alles wegen mir. Oh, jetzt kommt die

Suppe, eine kräftige Fleischbrühe, die richtet



(Sud) ftramm roieber auf — rrterït 3f)i's, rote
fie gut riecht."

©t fdjöpfte ihm ben Seller »oll, fdjnitt bas
Srot, füllte bas ©las mit SBaffer unb geroafjrte
plößlid) ben feausfnecht, ber neben bem 23uffet
ftanb unb feine 2Iugen fudfenb umgehen liefe.
Der feat's auf mid) abgefehen, er roillbie Sd)toeine
fpebieren, um ©ottesroillen nur nicht feierfeer,

§err Stecht barf nichts »on bem §anbel erfahren,
fonft toirb ii)m roieber übel.

©r fei fofort roieber ba, bemertte er gum fieljrer
unb feufdfete I)inaus in ben glur.

Startus SBrecfet leerte bas ©las unb tauefete
ben £öffelinbie grüngolbene 93rüfee, ohne feunger
3U fpiiren. gutjr erfd)roden 3ufammen. 2ßie ein
&anonenfd)uß bonnette in bie SJlenge ber
tauenben unb fd)roaßenben ©ffer ein gauft«
fcfelag, bafe bie ©läfer tlirrten unb eine plöfelicfee
Stille ben Saum burdfbebte. 23om 3toeiten Difd)
red)ts bräunte ein mäd)tiger 58afe: „So eine
I)irnroütige ©inbilbung! ÏBenn id) fieben 23uben
feätte, tein einiger bürfte mir in bie Stubien.
3u feaufe bleiben unb bauern follen fie ober ein
§anbroert erlernen. 3e gefefeeiter ber Stopf, um fo
beffer für fie unb uns. 2Iber nein, bas Strebsübel
muff immer neu ge3üd)tet toerben. ffltit etroas
©rüße im Sdjäbel barf einer beileibe niefet

Siagner ober Scfeloffer toerben unb nod) toeniger
£anbroirt. ©r muß ftubieren."

2I3ie eine broljenbe glut) fdjien ber Staun über
benSifd) 3Uliegen, ©troas ©rofjes, 23e3toingenbes
lag in feiner ©eftalt unb in feinem Senehmen.
Sicher ein 23auernfül)ret.

,,©s ift eine Sünbe toibet ben ©eift bes gort=
feferittes unb ber natürlichen ©ntroidlung. 3e
tüd)tiger ein Sauernfohn, überhaupt einer 00m
£anb, um fo beffer taugt er für uns. Soll benn
alte 3ttteIIigeit3 nach ber Stabt austoanbern, bie
ben 23aud) überooll hat, fie nicht mehr aufnehmen
unb oerbauen tarnt. Sjinaus aus ben gußftapfen
ber 3ipfelmüßlet unb ©igenbröbler. ©enügt eine
tlobige gauft für bie 2Bertftatt, in ber alles
mechanifieti ift, für bie 2Idertrume, ben Saunt«
garten, roo jeher Sübenfchnißel, jeber Pflaumen»
tern auf 2Î3irtfd)aftIidjïeit erpröbelt uttb aus«
bioibiert toirb. ©ehört nicht eine gehörige Dofis
©el)irnfd)mal3 3um 23auerntoefen? Seint Sögel,

rebe mir teiner mehr »om Stubieren. 2Bir etfaufen
ja in ber papierenen Sünbflut."

Die 3uhörer, lauter 23auern 00m gleichen
Sprengel, fcfeüttelten bie Stopfe, liefen ben 23iffen
an ber ©abel oerbampfen unb lachten fpißbübifd),
einer brüllte aus bem §intergrunb: ,,9tod) 3U

früh für eine 2BaI)Irebe, Stobi", unb bann hörte
man roieber fdjmaßen, fd)türfen unb bas erquid«
Xicfee ©eplauber fealbgefättigter, gufriebener
ÜJtenfchen.

„3a, roenn einer Stofel unb Stabis, gladjs unb
feanf nid)t unterfcheiben tann," fuhr ber £>berbon3
roeiter, „ein fcfeönes greibergerholbblut gegen
einen Drofchtengaul umtaufcht unb noch brauf
3al)lt — id) ieöe aus ©tfaljrung —, bafür aber
ben Drang unb 3œartg hat 3um geiftigen gad),
3um 23ücherftubium ober fonft einem ©aubium,
bann foil er fid) um ein ftäbtifches Stushafen«
ftipenbium beroerben. SBir oer3id)ten gerne auf
grobfd)läd)tiges Obft." Der Seft feiner 2Borte
ertrant im ©emutmel unb ©ebrumm ber ftei=

genben 213oge, bie alsbalb ben Speifefaal roieber
überflutete.

Siartus Stecht rührte mechanifd) ben flöffel
in ber Suppe unb fpann feine ©ebanten in bie
SBeite. Sßie burd) ein gernglas trat Sofenlaui in
ben £icl)tblid, oertleinert unb 3ufammengerüdt
unb 00m golbenen Schimmer einer neuen, beffern
3utunft umfloffen. Son ber jungen ©eneration
ermattet man ben Umfd)toung, fachgemäße
Sebauung ber 3erftüdelten ©üter, 3unahme bes

grembenoertehrs, ©rünbung einer §eiminbuftrie.
Das finb große 3iele, ba ift 2lrbeit bie gülle.
3eber begabte Sülertfch, ber in bie Stabt gieht, ift
ein Stapital, bas ber Straftreferoe bes Dorfes
enthoben toirb, benn er teljrt nicht mehr 3urüd.

Da erfchien Dres roieber, ein frohes £äd)eln
auf ben Stippen, bas augenblids erlofd), als er

fid) ans Difd)chen fefete unb ben fiöffel ergriff.
Doch roie hat fjerr Sred)t fich 3um ©uten oer«

änbert. Die aufgetlärte Siiene, bie heile Stirne,
bie nid)t ein ewiges Sün3eldjen ber Serbrießlidp
teit furd)te, ber 2lppetit, alles roar roieber ba.

Seine 2lugen hatten ben gütigen, roarmen Strahl
roieber geroonnen, ber feine Sdjüler fo ftart in
ben Sann feines Unterrichts meifterte, baß fie

einmal im ©efd)id)tsunterricht, als er ben Unter«

gang bes alten Sern erzählte, laut herausheulten.

Euch stramm wieder auf — merkt Jhr's, wie
sie gut riecht."

Er schöpfte ihm den Teller voll, schnitt das
Brot, füllte das Glas mit Wasser und gewahrte
plötzlich den Hausknecht, der neben dem Buffet
stand und seine Augen suchend umgehen ließ.
Der hat's auf mich abgesehen, er willdie Schweine
spedieren, um Eotteswillen nur nicht hierher,
Herr Brecht darf nichts von dem Handel erfahren,
sonst wird ihm wieder übel.

Er sei sofort wieder da, bemerkte er zum Lehrer
und huschte hinaus in den Flur.

Markus Brecht leerte das Glas und tauchte
den Löffel in die grüngoldene Brühe, ohne Hunger
zu spüren. Fuhr erschrocken zusammen. Wie ein
Kanonenschuß donnerte in die Menge der
kauenden und schwatzenden Esser ein Faust-
schlag, daß die Gläser klirrten und eine plötzliche
Stille den Raum durchbebte. Vom zweiten Tisch
rechts dröhnte ein mächtiger Baß: „So eine
hirnwütige Einbildung! Wenn ich sieben Buben
hätte, kein einziger dürfte mir in die Studien.
Zu Hause bleiben und dauern sollen sie oder ein
Handwerk erlernen. Je gescheiter der Kopf, um so

besser für sie und uns. Aber nein, das Krebsübel
muß immer neu gezüchtet werden. Mit etwas
Grütze im Schädel darf einer beileibe nicht
Wagner oder Schlosser werden und noch weniger
Landwirt. Er muß studieren."

Wie eine drohende Fluh schien der Mann über
den Tisch zu liegen. Etwas Großes, Bezwingendes
lag in seiner Gestalt und in seinem Benehmen.
Sicher ein Bauernführer.

„Es ist eine Sünde wider den Geist des Fort-
schrittes und der natürlichen Entwicklung. Je
tüchtiger ein Bauernsohn, überhaupt einer vom
Land, um so besser taugt er für uns. Soll denn
alle Intelligenz nach der Stadt auswandern, die
den Bauch übervoll hat, sie nicht mehr aufnehmen
und verdauen kann. Hinaus aus den Fußstapfen
der Zipfelmützler und Eigenbrödler. Genügt eine
klobige Faust für die Werkstatt, in der alles
mechanisiert ist, für die Ackerkrume, den Baum-
garten, wo jeder Rübenschnitzel, jeder Pflaumen-
kern auf Wirtschaftlichkeit erpröbelt und aus-
dividiert wird. Gehört nicht eine gehörige Dosis
Gehirnschmalz zum Bauernwesen? Beim Hagel,

rede mir keiner mehr vom Studieren. Wir ersaufen
ja in der papierenen Sündflut."

Die Zuhörer, lauter Bauern vom gleichen
Sprengel, schüttelten die Köpfe, ließen den Bissen
an der Gabel verdampfen und lachten spitzbübisch,
einer brüllte aus dem Hintergrund: „Noch zu
früh für eine Wahlrede, Kobi", und dann hörte
man wieder schmatzen, schlürfen und das erquick-
liche Geplauder halbgesättigter, zufriedener
Menschen.

„Ja, wenn einer Kohl und Kabis, Flachs und
Hans nicht unterscheiden kann," fuhr der Oberbonz
weiter, „ein schönes Freibergerhalbblut gegen
einen Droschkengaul umtauscht und noch drauf
zahlt — ich rede aus Erfahrung —, dafür aber
den Drang und Zwang hat zum geistigen Fach,

zum Bücherstudium oder sonst einem Gaudium,
dann soll er sich um ein städtisches Mushafen-
stipendium bewerben. Wir verzichten gerne auf
grobschlächtiges Obst." Der Rest seiner Worte
ertrank im Gemurmel und Gebrumm der stei-

genden Woge, die alsbald den Speisesaal wieder
überflutete.

Markus Brecht rührte mechanisch den Löffel
in der Suppe und spann seine Gedanken in die
Weite. Wie durch ein Fernglas trat Rosenlaui in
den Lichtblick, verkleinert und zusammengerückt
und vom goldenen Schimmer einer neuen, bessern

Zukunft umflossen. Von der jungen Generation
erwartet man den Umschwung, sachgemäße

Bebauung der zerstückelten Güter, Zunahme des

Fremdenverkehrs, Gründung einer Heimindustrie.
Das sind große Ziele, da ist Arbeit die Fülle.
Jeder begabte Mensch, der in die Stadt zieht, ist
ein Kapital, das der Kraftreserve des Dorfes
enthoben wird, denn er kehrt nicht mehr zurück.

Da erschien Dres wieder, ein frohes Lächeln
auf den Lippen, das augenblicks erlosch, als er

sich ans Tischchen setzte und den Löffel ergriff.
Doch wie hat Herr Brecht sich zum Guten ver-
ändert. Die aufgeklärte Miene, die helle Stirne,
die nicht ein einziges Rünzelchen der Verdrießlich-
keit furchte, der Appetit, alles war wieder da.

Seine Augen hatten den gütigen, warmen Strahl
wieder gewonnen, der seine Schüler so stark in
den Bann seines Unterrichts meisterte, daß sie

einmal im Geschichtsunterricht, als er den Unter-

gang des alten Bern erzählte, laut herausheulten.



„So eine ijtrnroüttge ©inbilbmtg! 2Benn id} fieben SB

„©ottlob get)t es toieber beffer, nidjt œaf)r",
bestätigte £>res uttb atmete auf.

93red)t gerlegte ben 23raten urtb lobte ben
Äartoffelbrei, ben nur ferne grau unb etroanod) bte
33äremoirtin fo txefflicf) gubereiteten, unb als fie
ben Ülpfel fdjälten, räufperte er fict) unb mifdfte
in bie langfam fid) belebenbe Unterhaltung
unoerfe^ens einen ïalten ©uf). „9Itfo um 3toei
Uljr ins ©ramen."

5IIs ob eine 9Jtüde iljn geftodfen Ijätte, futjr
î)res mit ber §anb an bie SRafe. ©r 3upfte bas
Sdjnupftud) Ijeroor unb fdjnäugte energifd)
hinein. Um bie SJiunbrointel bes fietjrers gudte es
feltfam, als ob er einen Spafj auf ber
t)atte. Doit) fpaffen, nein, bas !ann er nid)t, es ift

>en i)ätte, fein einiger biirfte mir in bie Stubien.

immer alles fo ernft unb roicfjtig, roas er fagt.
„3d) getje fd)on ins ©ramen — id) fjabe es ja
gelobt," ftotterte T)res, „aber menn id) nur gut
abfdfneibe."

„3einSD3enn unbîlber, butuft, roasid) befehle."
SCRit offenem 2Runbe glotte er beut ßeljrer ins

©efid)t, bas iet)t fd)elmifd) fid) oerllärte.
„SOtein £ieber, mir fahren mit bem î)reiul)rgug

fjeim. 93is baljinïannft bu t)ier bleiben ober machen,
mas biet) freut. 3cf) gehe für bid) gum 9?ettor bes

©pmnafiums unb bitte il)n um ©ntfcl)ulbigung."
£)as tlang fo fanft unb melobifd) roie eine §irten»
flöte.

©ine Ijetfie iRöte überroallte bie 23ad:en bes
itnaben bis in bie Stirne hinauf. Seim, ot), toieber

„So eine hirnwütige Einbildung! Wenn ich sieben B

„Gottlob geht es wieder besser, nicht wahr",
bestätigte Dres und atmete auf.

Brecht zerlegte den Braten und lobte den
Kartoffelbrei, den nur seine Frau und etwa noch die
Bärenwirtin so trefflich zubereiteten, und als sie
den Apfel schälten, räusperte er sich und mischte
in die langsam sich belebende Unterhaltung
unversehens einen kalten Guß. „Also um zwei
Uhr ins Examen."

Als ob eine Mücke ihn gestochen hätte, fuhr
Dres mit der Hand an die Nase. Er zupfte das
Schnupftuch hervor und schnauzte energisch
hinein. Um die Mundwinkel des Lehrers zuckte es
seltsam, als ob er einen Spaß auf der Zunge
hätte. Doch spassen, nein, das kann er nicht, es ist

>en hätte, kein einziger dürfte mir in die Studien. .."

immer alles so ernst und wichtig, was er sagt.
„Ich gehe schon ins Examen ich habe es ja
gelobt," stotterte Dres, „aber wenn ich nur gut
abschneide."

„Kein Wenn und Aber, dutust, was ich befehle."
Mit offenem Munde glotzte er dem Lehrer ins

Gesicht, das jetzt schelmisch sich verklärte.
„Mein Lieber, wir fahren mit dem Dreiuhrzug

heim. Bis dahin kannst du hier bleiben odermachen,
was dich freut. Ich gehe für dich zum Rektor des

Gymnasiums und bitte ihn um Entschuldigung."
Das klang so sanft und melodisch wie eine Hirten-
flöte.

Eine heiße Röte überwallte die Backen des
Knaben bis in die Stirne hinauf. Heim, oh, wieder



t)eiîrt3U unb lern ©qmnafium rneljr! ©artg oer»
roirrt budte er fid) in bert Stuljl ïjtnetrt unb fafjte
mit beibcn §ärtben bte £el)ne. „Dann fpebiere
ict) unterbeffen bie jungen Sdjroeine, bte id)
gelauft t)abe", fagte er unfidjer unb 3roeifelte
immer nod) in guten freuen, ob Spaß ober
©ruft. 3ld), roenn §err Sredjt fid) bod) 311 einer
gürtftigcn JBenbung befonnen tjätte.

„3unge Sd)toeine — mann unb mo I)aft bu
fie gelauft? ÎBir maren bod) immer 3ufammen."
2Bie gelähmt ftarrte er ben jungen an.

„3n ber 3ef)nuljrpaufe fjabe id) fie erftanben
unb um groölf Uf)r begabt. ifjier im Stall finb
fie oerfanbbereit in ber Äifte, 3roei für bie Stutter,
3mei für Stödli §ans, unb bas fünfte l)abe ici)
gebadft für ©ure grau, bie fdjon lange gern ein
Sd)mcind)en ge3ogeit tjätte. Stangelt, if>r ber
ipiat;, fo lattn fie es bei ben unfrigen belaffen,
mir Ijaben Dränle im Überfluß. Satürlid) nur,
menn 3f)t einoerftanben feib."

Statfus Sredjt fdjroanlte I)in unb f)er, ijadte
ben Älemmcr ein unb 30g il)n roieber roeg. 2Benn
einer blirtb mar, madjt bie 58riIIe nidjtfeljenb, unb
fetjt blenbete il)n im ©egenteil eine Seile, bie
itjn unoermutet überfd)toemmte. 2Ius bem Dunlei
mar feine irrenbe Seele ins £id)t ber ©infidjt
unb ©rlenntnis, ber Ieud)tenben Offenbarung
getreten, unb oon bem ©Ian3 überrafd)!, blieb
er eine 2BeiIe ftumm, bis er enbtid) 3U ftammeln
oermoci)te, „fei mir nidjtböfe, Dres", feine jfjanb
über ben Dtfd) erfaßte unb meid) unb Ijer3lidj
fagte: „3d) muffte rtid)t, bafj in bir fdjon ein
gan3er fianbroirt ftedt. SBarum f>aft bu mir bas
alles oer[)eimIid)tV" „2BeiI id), roeil bei meiner
Stutter, bei ©ud) unb bei bem §errn Pfarrer nie
oon etrnas anberem als immer nur 00m Stubieren
bie Sebe roar. Steine Stutter roirb jetjt fel)r
enttäufdjt fein." „3d) bringe bid) ber Stutter ins
Saus, unb bas ÏBeitere lannft bu mir getroft
überfaffen. Der ©ang in bie Stabt f)at bir unb
mir unb geroijj aud) unferm lieben Sofenlatti
einen geroaltigen Stupf, mill fagen einen traf»
tigen Sud uorroärts uitb aufroärts gegeben.
2Ius bem Sdjuleramen ift eine Selbftprüfung,
aus bem Stifjerfolg am ©pmnafium ein Sieg
über ben — roie fagteft bu fo I)übfd) in beinern |

tluffat; — ein Sieg über ben Äobolb geroorben, :

ben uns bie Sorfefnmg in ben Saden Jetste.

Unb bas ift genug."
3m 3ug lehnte Dres fid) ans genfter unb fiel,

iiberroältigt oon ben ©inbrüdett bes Dages,
gäljnenb in bie ©de. Starlus Sred)t grübelte ben

Slod aus ber Dafdje, 30g ben Stift aus ber

Sd)Iaufe, murmelte ctroas roie Dorljeit, über»

rounbener Stanbpunlt unb fabelte Ireu3 unb

quer bie Semerlungen, bie er eingetragen Satte,
rtieber. ©r llappte iljn 3U unb fdjob il)n in bie

Dafd)e 3urüd, ftopfte bem 5tnaben feinen Stantel
unter bert Hopf unb überlief; iljm 3um bequemen
Serfpregen ber ©lieber bie größere Sälfte ber

Sani.
©r fanit unb träumte in bie gluren hinaus,

bie ber 3^9 burdjrafte. 2In bert ÏBalbrânbern
fd)mol3 ber letjte Sd)nee, aus ben 2Biefeu brad)
bas frifdje ©rün, unb burdj bie farblofen Sud)en=
Ironen taftete mit taufenb 2lrmert ber ©rbgeift,
bas miebergeroonrtene £eben.

ßädjelnb fal) Starlus Sred)t in bas rounber»

lid)e ©efd)eljeu ber früljtingsljaften ©efilbe Ijinaus
unb bemegte leife bie fiippen. Sefreit, genefen
finb roir beibe, bie Statur 00m SBinter, id) 00m —

oon ber — er beugte fid) 3U bem gu^ge© ber tjatb

eingebufelt roar. ,,2Bie tjaft bu gefabelt in beiner

Sd)ilberung: ©in iJMtfdjenlnall im ridjtigen
21ugenblid — famos, Iaff bid) nid)t ftören —

id) fage nur, aud) ein gauftfdjlag am ridjtigen Ort
lattn ÎBunber beroirïen."

Stil.
Seemann mill ein 3ieï laufen.
Stöglid)ft antil.
©r geijt 3um Antiquar.
„3d) möchte ein antiles Speifesimmer."
gragt ber Sänbler:
„2Bas für ein Stil?"
Steint fieljmann:
„Sun — am liebften Soljrftüljl."

Sidjt antoettbbar.
Sîngftltdje Stutter (3U einer Selannten): 3d)

gebe es nie 3U, bag grembe meine itinber liiffen.
©s lönnte gefäljrlidj fein.

„Set meinen Död)tern lamt id) bas nidjt
oerljinbern, benn fie finb fdjott über fie'bjelpt 3<^e
alt."
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heimzu und kein Gymnasium mehr! Ganz ver-
wirrt duckte er sich in den Stuhl hinein und faßte
mit beiden Händen die Lehne. „Dann spediere
ich unterdessen die jungen Schweine, die ich
gekauft habe", sagte er unsicher und zweifelte
immer noch in guten Treuen, ob Spaß oder
Ernst. Ach, wenn Herr Brecht sich doch zu einer
günstigen Wendung besonnen hätte.

„Junge Schweine — wann und wo hast du
sie gekauft? Wir waren doch immer zusammen."
Wie gelähmt starrte er den Jungen an.

„In der Zehnuhrpause habe ich sie erstanden
und um zwölf Uhr bezahlt. Hier im Stall sind
sie versandbereit in der Liste, zwei für die Mutter,
zwei für Stöckli Hans, und das fünfte habe ich
gedacht für Eure Frau, die schon lange gern ein
Schweinchen gezogen hätte. Mangelt ihr der
Platz, so kann sie es bei den unsrigen belassen,
wir haben Tränke im Überfluß. Natürlich nur,
wenn Ihr einverstanden seid."

Markus Brecht schwankte hin und her, hackte
den Klemmer ein und zog ihn wieder weg. Wenn
einer blind war, macht die Brille nicht sehend, und
jetzt blendete ihn im Gegenteil eine Helle, die
ihn unvermutet überschwemmte. Aus dem Dunkel
war seine irrende Seele ins Licht der Einsicht
und Erkenntnis, der leuchtenden Offenbarung
getreten, und von dem Glanz überrascht, blieb
er eine Weile stumm, bis er endlich zu stammeln
vermochte, „sei mir nicht böse, Dres", seine Hand
über den Tisch erfaßte und weich und herzlich
sagte: „Ich wußte nicht, daß in dir schon ein
ganzer Landwirt steckt. Warum hast du mir das
alles verheimlicht?" „Weil ich, weil bei meiner
Mutter, bei Euch und bei dem Herrn Pfarrer nie
von etwas anderem als immer nur vom Studieren
die Rede war. Nieine Mutter wird jetzt sehr
enttäuscht sein." „Ich bringe dich der Mutter ins
Haus, und das Weitere kannst du mir getrost
überlassen. Der Gang in die Stadt hat dir und
mir und gewiß auch unserm lieben Rosenlaui
einen gewaltigen Stupf, will sagen einen krüf-
tigen Ruck vorwärts und aufwärts gegeben.
Aus dem Schuleramen ist eine Selbstprüfung,
aus dem Mißerfolg am Gymnasium ein Sieg
über den — wie sagtest du so hübsch in deinem ^

Aufsatz — ein Sieg über den Kobold geworden,

den uns die Vorsehung in den Nacken setzte.

Und das ist genug."
Im Zug lehnte Dres sich ans Fenster und fiel,

überwältigt von den Eindrücken des Tages,
gähnend in die Ecke. Markus Brecht grübelte den
Block aus der Tasche, zog den Stift aus der

Schlaufe, murmelte etwas wie Torheit, über-
wundener Standpunkt und säbelte kreuz und

quer die Bemerkungen, die er eingetragen hatte,
nieder. Er klappte ihn zu und schob ihn in die

Tasche zurück, stapfte dem Knaben seinen Mantel
unter den Kopf und überließ ihm zum bequemen
Verspreizen der Glieder die größere Hälfte der
Bank.

Er sann und träumte in die Fluren hinaus,
die der Zug durchraste. An den Waldrändern
schmolz der letzte Schnee, aus den Wiesen brach
das frische Grün, und durch die farblosen Buchen-
kronen tastete mit tausend Armen der Erdgeist,
das wiedergewonnene Leben.

Lächelnd sah Markus Brecht in das wunder-
liche Geschehen der frühlingshaften Gefilde hinaus
und bewegte leise die Lippen. Befreit, genesen
sind wir beide, die Natur vom Winter, ich vom —

von der — er beugte sich zu dem Jungen, der halb
eingeduselt war. „Wie hast du gefabelt in deiner

Schilderung: Ein Peitschenknall im richtigen
Augenblick — famos, laß dich nicht stören —

ich sage nur, auch ein Faustschlag am richtigen Ort
kann Wunder bewirken."

Stil.
Lehmann will ein Zimmer kaufen.
Möglichst antik.
Er geht zum Antiquar.
„Ich möchte ein antikes Speisezimmer."
Fragt der Händler:
„Was für ein Stil?"
Meint Lehmann:
„Nun — am liebsten Rohrstühl."

Nicht anwendbar.
Angstliche Mutter (zu einer Bekannten): Ich

gebe es nie zu, daß Fremde meine Kinder küssen.

Es könnte gefährlich sein.

„Bei meinen Töchtern kann ich das nicht

verhindern, denn sie sind schon über siebzehn Jahre
alt."
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